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Bekanntmachung.
Entscheidung des _ MMtärvolizeigerichts Nr . 1. »»

Wiesbaden tn seiner Sitzung vom 25. .Januar 1922 segen
Müller.  Wilbelm . wohnhaft in Wiesbaden . Wildelm-
ßrabe 1V. vcn Beruf Friseur.

In Anbetracht dessen, dah es gebübrend iestgestrllt m.twobl durch Crlbstgeständnis des Angeklagten als auch durchrssagen des Zeusen , dah am 9. Januar 1922 der Ans .-
klagte von einem Mitglied der Besatzungsarmee . . bekannt
von ibm als solche, die Summe von IS M. fxtr ein Kovi-
Laschen verlangte , wofür jedoch der angegebene Tarn 12 Mt.
aufwies . selbst wenn die von ihm gemachte Erklärung amu-
nehmen ist. LU willen , daß ein Kooswaschen 12 M . kostet,
wenn die Kundin ihr Saar selbst m Ordnung brrng ^ und15 M.. wenn dies der Frisern erledigt , besteht neckt weniger
ein Moi >gel an Preisauszeichnung für diele Zulage . Tu er
demnach den Artikel 29 der Verordnung Nr . 2 übertreten
hat. verurteilt das Gericht Müller . Wilhelm , zu fünfhundert
(500) L(. Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Be¬
kanntmachung der obengenannten Grunde und vorstehender
Verurteilung in der Zeitung »Wiesbadener Tagblatt und
zum öffer.tl ' chsn Ausbang des gerichtlichen Urteils mw feiner
Begründung während 50 Tags tm Schaufenster feines Ge-
Mfts in Wiesbaden . Wilbelmstraße 10. und bestimmt , da»
bei Nicklzablung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche
durch den Kommandierenden General der Div .' ston bestimmt
wird, «in« Gefängnisstrafe von 2 Monaten tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867. ä . £244

Für richtige Abschrift : Der Staatsanwalt.

. Bekanntmachung.
Entscheidung des Militäroolizeigerichts Nr . l au

Wiesbaden in ferner Sitzung vom 25. .Januar 1922 gegen
Lenz.  Wilbclmine . wohnhaft in Wiesbaden . Oranren-
strahe 38. von Beruf Bäckermeister.

In Anbetracht bellen, dah es gebübrend festgeftellt ist.
st.wobl durch die Protokollakken als auch durch Selbst-
aeständnis der Angeklagten , dah am 10. Januar 1922 die
Preise von Brot . Kucken und Schokolade, »um Verk- uf aus-
»stellt in dem Geschäft der Angeklagten in der Earnlson-
stadt Wiesbaden , nickt angebracht waren und sie demnach
den Artikel 29» der Verordnung . Rr . 2 der Hoben Inter¬
alliierten Rbeinlandkommtssi.on übertreten bat . verurteilt
das Gericht Len». Wilbelmine . zu dreihundert (300) M.
Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung
der obengenannten Gründe und vorstehender Verurteilung
in der Zeitung ..Wiesbadener Tagblatt und,um  öffent¬
lichen Ausbang des gerichtlichen Urteils und feiner Begrün¬
dung während 30 Tage rm Schaufenster ihres Geschäfts m
Wiesbaden . Oranienstrcrhe 38. und bestimmt, dall bei Nickt-
zablung de: Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche durck
den Kommandierenden Genenil der Division bestimmt wird,
eine Gefängnisstrafe von 30 Tagen tritt auf Grund des Ge¬
setzes vom 22.  Jul - 1867. _ _ x £ 244

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärvolireigerickts Nr . 1 ru

Wiesbaden in seiner Sitzung . rrm .25. Januar 1922 gegen
Seel.  August , wobnbaft m Wiesbaden . Sckwalbacker
Strabe 27. von Beruf Mechaniker. * 244

In Anbetracht dessen, daß es gebübrend festgestellt ist.
sowohl durch die Protokollakten als auch durch selbst-

Der Eisenbahnerstreik.
Die Streiklage im Reich.

Bi . Berlin . 6. Febr . (Eig . Dmbtbericht .) Über die
Streiklage im Reick wird amtlich mrtgeteilt . Nack wie vor
stnd das bei e tzt e Gebiet  Bauern und Württemberg
ureikfrei Der Streik der Lokomotivführer rn Baden  wird
von der' übrigen Beamtenschaft n i cht « billigt , über d»
Wiederaufnahme des Dienstes am heutigen Tage Uesen Mel¬
dungen noch nickt vor. Dagegen wurde gestern und in der
vergangenen Nackt von mehreren Stellen ein Äbflaue
des Streikes gemeldet. Einzelne Ortsgruppen des DeutschenEisenbabnerverbandes scheinen den Streik aufgeben ru
wollen, da keine Streikgelder bezahlt  werven.
Aus anderen Bezirken, besonders aus D r e s d en wub von
einer Zunahme  des Streiks berichtet. Der Deutsche Ve-
omtenbund emvfieblt in einem Rundschreiben an die ^ ach-
und Landesverbände , sowie Provinz - und Landeskartelle den
A b b r u ck des Streikes Der Not bet r i e b tjt |jgiDtiuicn
soweit äusgebaut worden, daß auch über die iDrr ^3ionsoe-
riike hinaus gefabren wird . Der Betrieb wird durLdleun-
günstige Witterung  erschwert . . Aus den einzelnen
Direktionsbezirken liegen folgende Nachrichten vor.

Direktionsbezirk Berlin:  Durch den Streik der Ber-
bner Elektrizitätswerke Zst dre Lase insofern erschwert wor¬
den. als einem Teil der Aroertswilligen das Herankommen
an die Arbeitsstellen erschwert wird.
.. Direktionsbezirk Breslau:  Das Zug- und Lokomo-
twverional in Goldberg bat die Arbeit wieder aufgenommen.
Die Koblenzufub: aus Oberfchlesten ist in vollem Umfang -,
«ufrecht erhalten worden. . _ ,

Kaiiel:  Es ist nur eine geringe Zunahme des Streik-
verionals zu verzeichnen. Ein fester Notfabrvlan ist einge-
tubrt worden

Elberfeld:  Der Streik ist im Abflauen.
Erfurt:  Der Streik bat stch in geringem Umfange

ausgedehnt,  da auch der Deutsche Eisenbabnerverband an
dem Streik teilnimmt . , _ , A
, Essen : Hier . bat stck die Lage gebe! Ter  t . Auch
«nnte der Betrieb aus den grollen Rangierbabnbofen aufge-
ilommen werden. Eine Reibe von Zecken mit geringer Lade-
uwglickkeit ist zur Einschränkung der Forderung
aerwunaen. so dall bei Fortdauer des Streikes mit Ein¬
legung von Feierschichten  im Bergbau gerechnet
»« den muh. ~ , Y v
ci .Hannover:  Im allgemeinen scheint., die Zabl der
ureikendru Beamten in der Abnahme begriffen.

Königsberg:  Der Betrieb ist durck aubergewobn-t«be ELneeiälle eröbwert.

Morgen -Ausgabe.

UNK ifj|und Motorräder ) , rum Verkauf ausgelegt in dem Gei man
des Angeklagten in der Garnstonstadt Wiesbaden , n ĉkt an
gebracht waren und er demnach den Artikel . 29s. der Verord
nung Nr . 2 der Hoben Interalliierten Rbernlandksmmisslon
übertreten bat . verurteilt das Gericht Seel . August, iu drei-
bundert (360) M . Geldstrafe nebst den Kosten der öffent¬
lichen Bekanntmachung der obengenannten Grunde und vor¬
stehender Verurteilung in der Zeitung -Wlesbadener Tag¬
blatt und zum öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils
und seiner BegründuM während 30 Tage nn Schaufenster
seines Geschäfts in , Wiesbaden . Cckwalbacher Straße -7.und bestimmt, daß bei Nichtzahlung der . Geldstrafe inner¬
halb einer Frist , welche durch den KoMEndierrnden Eeneral
der Division bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe von
50 Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Jul , 1867.

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Nr . 63. ch 70. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Entscheidung des _ Militärvolizeigerichts Nr . 1

Wiesbaden in feiner Sitzung vom 25. Januar 1922
zu

4U
gegen

Eb ' r ist . Lina .' wohnhaft in Erbenbeim . Frankfurter
Stratze 44. von Beruf GefÄSftsinhabsrin . ..

In Anbetracht deffen. dah es gebührend festgestellt ist.
sowobl durch die Protokollakten als auch durch Selmt-
geständnis der Angeklagten, dah am 7. Januar 1632 dle
Preise der meisten Artirel . zum Verkauf ausgelegt ln ibrem
Geschäft in Erbenbeim . nicht angebracht waren und ste dem¬
nach den Artikel L9s der Verordnung Rr . 2 der Hoben Inter¬
alliierten Nbeinlandkommifslon übertreten bî . verurteilt
das Gericht Ebrist . Lina ., zu dreihundert (300) M . Geldstrafe
nebst den Kostest der öffentlichen Bekanntmachung der oben-
lenannten Gründe und vorstehender Verurteilurm in der
icitung ..Wiesbadener Tagblatt " uiü». zum öffentlichen Aus-

vang des gerichtlichen Urteils und femer . Begründung wclb-
rend 30 Tage im Schaufenster ihres Geschäfts Erbenbeim.
Frankfurter Stratze 44. und bestimm-., dall § rE^»ablungder Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche durck den Kom¬
mandierenden General der Dlviston bestimmt wird , ein«
Gefängnisstrafe von 30 Tagen tritt auf Grund des Gesetzes
vom 22. Juli 1867. £ “44

Für richtige Abschrift:_ Der Staatsanwalt.
Bekanntmachung.

Entscheidung . des ^ Militärvolizeigerichts Nr . 1Wiesbaden in seiner Sitzung vom 25. Januar 1922 L. ... ..
S o r e u r . Franziska , wohnhaft m Dotzheim. Schlerstelner
Stratze 4. von Beruf Gefchättsinbabenn . * 244

In Anbetracht besten, dall es gebübrend festaestellt ist.
sowohl durch die Vrotokollakten als ^ auch durch Selbst¬
geständnis der Angeklagten , dall am 10. Januar 19?-. die
Preise von Gemüse, »um Verkauf ausselegt m dem Geschäft
der Angeklagten in der Garnisonstadt Dotzheim, nickt ange¬
bracht waren und ste demnach den Artikel 29» der Beiord¬
nung Rr . 2 der Hohen Interalliierten Rbeinlandkommistwn
übertreten bat verurteilt das Gericht Svreur . Franziska , zu
zweihundert (200) M. Geldstrafe nebst den Kosten der öffent¬
lichen Bekanntmachung der obengenannten Grunde und vor¬
stehender Verurteilung in der Se.,wna . Wiesbadener .Tag¬
blatt " und bestimmt, dall bei Nichtzahlung der Geldstrafe
innerhalb einer Frist , welche durch den. Kommandierenden
General der Division bestimmt w,ick. eine Gefängnisstrafe
von 20 Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 4867.

Für richtige Abschrift:_ Der Staatsanwalt.

K MJS  SS*“ fRTSÄ SilKffÄ « 6h«ito
den rum Dienst. In Stettin droht der T r an so ort¬
arbeit erverband und öer Metall a r bell er -
verband  mit dem Streik . Im ganzen stnd 23 Güterzuge
und 58 Perfonenzüg« gefahren worden . An e«» eln« l Stellen
wurden Aibeitcr durch Streikend « belästigt , teilwerf « sogar
geschlagen. Die Sckiwo wurde zum Schutz aumefordert ., ^

Eeneraldirektionsbezirk .. D r e s d e Dre Stre .klag«
bat stch etwas verschärft. .Dre . Öffentlichkeit nimmt
Stellung für die Streikenden , weil diese verbre .teten . von
der Verwaltung an den Notstandsarberten gebindert worden

fein. Die. Arbeiter beteiligen stck nur m geringer Zabl
D™d̂ e n'b u r g : Der Deutsche. Eisenbabnerverband be¬

teiligt sich nicht an dem Streik : eine, ganze Reibe der Be¬
amten hat ihren Austritt ans dtt . Rnch sge werkichaft erklärt.

t -B Kastel . 6. Febr . Em Aufruf der Enenbabn-
dircktion bittet um die Mitarbeitder Frauen  dre
fidj während des Krieges im Zugöeglect- und Telegraphen-

“Ä .? ) Ml (« «. .Ei«Funktionär - und Mitgliederversammlung der Eewerkscha.it
deutscher Eisenbahner nahm eine Entschliehung  an rn
der ste stch auf den Standounkt der vier Svltzenorganisatro-
nen stellt. Eine ähnliche Entschlietzung fable eine Delegier-
tenversammlung der Arbeiter der Vulkanwern.

Sprengkörper unter einer Lokomotive.
Br . Frankfurt . 6. Febr . (Eig , Dra!

der Volizeibericht meldet, wurde in der
eine Lokomotive von der technischen Notbilfe . unter dem
Schutze der Slcherbeitsvolizei eingeheizt . Die Eisen¬
bahn  a r b e i t e r der Werkstatt , welche nicht in den Streik
cingetreten stnd. aber mit den Streikenden wmvatbisteren,
suchten dasAnbeizenzuverhindern  und leisteten der
Notbilfe keinerlei Unterstützung. Trotzdem gelang es. die
Lokomotive anzubeizen. Als ste unter eigenem Damvi den
Eckuvven verlieh , ervlodierten einige Sprengkörper,  die
von unbekannter Hand auf dem Geleise vor dem Schuppen
angebracht worden waren . Durch die Explosion wurde ein
Beamter der Schutzpolizei am Bein verlebt.

Einstellung des Erfurter Stratzenbahnbetriebs.
W . T.-B. Erfurt , 5. Febr . Die Straßenbahn mußte

wegen Kohlenmangel  infolge des Eifenbcchner-
streiks heute den Betrieb einstellen.

zu
an

ahtbericht.) Wie
Betriebswerkstatt

Der Streik der städtischen Arbeiter
in Berlin.

Br . Berlin . 6. Febr . (Eig - Drahtbericht .) Der städtische
Streik bat bereits die allersch « ersten S 4 a.
digungen  für die Kranken gezeitigt , da zahlreiche Overa-
tionen . die wegen der Schwierigkeit an dre Minute gebunden
stnd. wegen des Lickt- und Wassermangels nicht ausgefubrt
werden können. ^ „ _

Br . Berlin . 6. Febr . (Erg Drahtbericht .) . Der Fern-
ivreckverkebr  von Berlin wird im allgemeinen noch aui-
rechterbalten . Bei den Berliner Fernsprechämtern 4. 5 und
6 muhte der Privatverkebr eins esch rankt  werden,
weil die Aufladung der Batterien infolge des Wassermangel»
Schwierigkeiten verursacht. Die technische Notbilfe  wurde
eingesetzt. Der Fernverkehr ist überlastet , io dah mit Ver¬
zögerungen in der Abwickelung zu,rechnen ist.

W. T.-B. Berlin . . 6. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Eine
Anzahl Zeitungsdruaereien.  die über keine eigene
Kraitstationen verfügen und vom städtischen Strom abhangen,
haben ihre Blätter nickt berausgeben .können, aber auch das
Erscheinen der Berliner groheren Presse  ist
durch Gasmangel . Papiermangel und Televbonstorungen un¬
mittelbar gefährdet.

Beschlagnahme von Brennmaterial.
W. T.-B. Berlin . 5. Febr . Die preußische Koblen-

wirtsckaftsstelle  in den Marken beichlagnahmte
im Einvernehmen mit dem Reichskoblenkommlssar nn Gebiet
der Einbeitsgemeinde Berlin sämtliche  Bestände an
hochwertigen Brennstoffen.  wie Steinkohlen.
Steinkohlen - und Braunkoblenbriketts . Die Beschlagnahme
erfolgt zur Sicherstellung  des notwendigsten Bedarfs
der lebenswichtigen Betriebe,  wie Krankenbamer.
Gas -. Elektrizitäts - und Wasserwerke und Bäckereien, da in¬
folge des Eiienbabnerstreiks und ^ der zugefrorenen Waster-
strahen jegliche Zufuhr aufgebört bat . Eine Entnahme be¬
schlagnahmter Brennstoffe darf bis auf weiteres nur mit be¬
sonderer Genehmigung der vreutzischen Koblenwirtschaftsstelle
bezw. des Koblenamtes Berlin erfolgen.

Ein Aufruf der technischen Bereinigungen.
W. T.-B. Berlin . 6. Febr . Die Unterzeichneten technischen

Vereinigungen erlassen folgenden Aufruf:
Deutschland leidet unter dem Drucke des Ersenbabner-

ftreikes. Nun schneidet man dazu noch der Reichsbauvt-
stadt durch den K o m m u n a l st r e i k den Lebensnerv ab.
Lickt. Eas uno Walser fehlen . Die Technik, sonst die Wobl-
fabrt eines Volkes, wird in der Hand von Unzufriedenen
zur Gsihel der unbeteiligten Bevölkerung . Ingenieure!
Techniker! schützt die lebenswichtigen Be¬
triebe.  die wiederum entgegen allen gewerkschaftlichen
Grundsätzen und trotz früherer Versprechungen ohne Aus¬
führung genügender Notstandsarbeiten stillgelegt stnd!
Bannt die Eefabr des Elends und der Verkümmerung für
die Kranken und Schwachen! Stellt mit Eurem Fach¬
wissen die Notversorgung  sicher. Ihr könnt helfen,
wenn Jbr wollt ! Ihr könnt das Räderwerk des täglichen
Lebens wieder in Gang bringen für die Allgemeinheit,
der bitterste Not drobt'

Berliner Bezirksverein Deutscher Ingenieure . Elektrotech¬
niker-Verein . Berlrn -Märkischer Verein von Eas -. Elektrizi¬
tät ?- und Wasserfachmännern . Verband technisch-wissenschaft¬
licher Vereine . Reichsbund deutscher Techniker und deutscher
Zivilingenicure . Deutsche Gesellschaft für Bauingenieurwesen.
Verein deutscher Gieherei -Fackleute.
Drohende Verkehrseinstellung bei der Berliner Hoch-

und Untergrundbahn.
Br . Berlin . 6. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie der Be¬

triebsrat der Berliner Hock - und Untersrund-
babn  mitteilt , haben die Funktionäre  heute vormittag
beschlossen, den Betrieb beute mittag einzu st eilen.  Die
Direktion ist bemübt . den Betriebsrat zur Zurückriebung des
Beschlusses der Funktionäre zu veranlassen , und den Verkehr
evtl . unter polizeilichen Sickerungsmab-
nabmen aufrecktzuerbalten.

Die Finanzlage Berlins.
W.  T .-B. Berlin . 5. Febr . Der Magistrat  bat stch in

der auherordentlichen Sitzung vom Samstag mit der
Finanzlage der Stadt  beschäftigt . Das dauernde An¬
wachsen der Ausgaben ihne entsprechende Mehreinnabmeu
macht die Fortführung der städtischen Wirt¬
schaft  in der bisherigen Weile unmöglich.  Das Ver¬
sagen der Tariferhöhung stir die städtischen Werke in der
letzten Stadtverordnetenversammlung verschlimmerte die
Lage weiter . Der Kämmerer gab eine Darstellung der bis-
berisen Entwickelung und der Aussichten für die nächste Zu¬
kunft. Der Magistrat erkannte an . dah bei dem Versagen des
Reiches und dem Zurückbleiben der Einnahmen die Fort¬
führung der städtischen Wirtschaft nur durch einschnei¬
dende Maßnahmen  stchergestellt werden kann. Er wird
in seiner nächsten Sitzung am Mittwoch über die Einzelvor-
ickläge für Einschränkungen sowobl im außerordentlichen wie
im ordentlichen Haushalt beschließen.

Der neue Papst.
W. T.-B. Rom, 6. Febr. (Drahtbericht.) Kardinal

Ratti ist als Papst Pius  XI . gewählt worden.
*

Kardinal Ratti.  Erzbischof von Mailand , ist Lom¬
barde und war Kanonikus an der Ambrostuskirche in Mailand,
als er 1907 zum Sausprälaten des Papstes ernannt wurde.
Als Kanonikus war er seit 1912 Präfekt der berühmten
Ambrostus-Bibliotbek und gleichzeitig auch Vizevräfekt der
Vatikanischen Bibliothek , bis er später die Leitung der
Vatikanischen Bibliothek als Präfekt übernahm . Nach dem
Weltkrieg fand er kurze Zeit Verwendung im diplomatischen
Dienst der Kurie , und zwar als Nuntius in Warschau. In
Deutschland fiel er damals durck seine Parteinahme für die
Polen aus. Als dann bald der Stubl des Erzbischofs von
Mailand frei wurden erbielt ibn Ratti und bald danach auch
die Kardinalswürde.
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Die steuerfreien Konsumvereine.
Die enge Verbindung zwischen der Sozialdemokratie

und den Konsumvereinen ist bekannt . Die sozialistische
Theorie sieht in den Konsumvereinen ein Mittel , den
privaten Kleinhandel , der ein wichtiges Glied des
deutschen Mittelstandes bildet , zu ruinieren und zu
sozialisieren. Im freien Wettbewerb mit dem Handel
haben freilich die Konsumvereine dieses Ziel nicht zu
erreichen vermocht, wenn sie auch vielfach mittelstands¬
schädigend gewirkt haben . Deshalb versuchen nun die
sozialdemokratischen Parteien durch gesetzliche Steuer¬
begünstigungen ihren Konsumvereinen einen Vorsprung
zu verschaffen, der es ihnen ermöglichen soll, den pri¬
vaten Handel erfolgreich niederzukonkurrieren . Sie
haben deshalb bei den Beratungen des 11 . Aus¬
schusses des deutschen Reichstags  in erster
Lesung einen Beschluß zustande gebracht, wonach zwar
der grivate Handel einer erhöhten Umsatzsteuer von
2 Prozent unterliegen , die Genossenschaften aber um¬
satzsteuerfrei sein sollen. Da die Einkaufsgenossen¬
schaften und ähnliche genossenschaftliche Zusammen¬
schlüsse an Zahl und Bedeutung weit hinter den Kon¬
sumvereinen zurückstehen, so würde die Wirkung dieses
Kommissicnsbeschluffes in der Hauptsache eine steuer¬
liche Privilegierung der Konsumvereine sein, durch die
ihnen die Rrederkonkurrierung des privaten Handels
wesentlich erleichtert würde . Denn da die Lprozentige
Umsatzsteuer bei jedem Besitzwechsel der Ware aufs
neue erhoben werden soll, so würde die Steuer¬
befreiung der Konsumvereine zur Folge haben, daß
diese die Waren um die 6 bis 10 Prozent , die sie ins¬
gesamt an Steuern ersparen , billiger den Konsumenten
abgeben könnten.

Diese beabsichtigte schwere Schädigung des Mittel¬
standes in Handel und Gewerbe hat einen Sturm von
Protesten aus den bedrohten Kreisen hervorgerufen.
Der Deutsche Industrie - und Handelstag hat sich dieser
Protestbewegung angeschlosien und in einer Eingabe
an den Steuerausschuß des 'Reichstags auf die unge¬
rechte Benachteiligung der mittleren und kleineren Ge¬
werbetreibenden durch die geplante Steuerfreiheit der
Konsumvereine hingewiesen . Man ist inzwischen auch
in den bürgerlichen Neichstagsfraktionen auf die Ge¬
fährlichkeit dieses Beschlusies aufmerksam geworden,
und in dem von den Demokraten , der Deutschen Volks¬
partei . der Bayerischen Volkspartei , dem Zentrum und
den Mehrheitssozialdemokraten abgeschloffenenSteuer¬
kompromiß wird ausdrücklich festgelegt, daß die zwei-
vrozentige Umsatzsteuer ausnahmslos von allen Be¬
trieben erhoben werden soll. Man weiß jedoch, daß
die Sozialdsmokratie solche Bindungen , die ihren poli-
schen Interessen widerstreben , gern mit allen möglichen
Mitteln zu umgehen versucht. Der neueste sozial-
demokratischp Angriff auf die Lebensintereffen des
Mittelstandes kann daher zunächst noch nicht als end¬
gültig abgeschlagen angesehen werden , solange man
nicht weiß in welcher Form die Steuerkommiffion ihren
abwegiaen Beschluß anfheben wird . An alle bürger¬
lichen Parteien muß deshalb unbedingt die Forderung
gestellt werden. daß sie sich jedem sozialdemokratischen
Versuch, durch ein Steuerprivileg fiir die Konsum¬
vereine die Sozialisierung des Handels zu fördern,
aufs entschiedenste midersetzen. Wenn Handel und Ge¬
werbe schon, einer sie überaus schwer belastenden Er¬
höhung der Umsatzsteuer unterworfen werden sollen,
so muffen sie wenigstens verlangen , daß die steuerliche
Gerechtigkeit nicht verletzt wird , sondern daß alle Be¬
triebe gleichmäßig von der Steuer erfaßt werden.

EntscheidendeBesprechungen in der Reichskanzlei.
Br . Berlin . 6. Febr . (Eia Drabtberickt .) heute vor¬

mittag 10 Ubr lind die gewerkschaftlichen Svitzenorganisa-
iinnen in der Reichskanzlei zu Besprechungen zusammenge¬
treten . An der Aussprache nabmen teil der Allgemeine

Deutsche Gewerkschaitsbuad . der Deutsche Eewerkschaftsbund.
der Gcwerksckaftsring und der Deutsche Beamtenbund . Es
criolate zunächst eine Aussprache  über die allgemeine
Lage im Eisenbabnerstreik Ferner sollen allgemeine
Richtlinien  ausgestellt werden , nach denen die kommen¬
den Verhandlungen über die Desoldungsneuordnung der Be¬
amten und Staatsarbeiter geführt werden. Der Reichs¬
kanzler  bat sich den Vorsitz in diesen Besprechungen vorbe-
lialten . Im Augenblick siebt noch nicht fest, ob die Reichsge¬
werkschaft deutscher Eisenbabnbeamten und Anwärter auch bei
den Berbandlungen zugegen ist. Die Reichsgewerkschastbat
bekanntlich ibr Mandat der Reichsvostgewerkschaftübertragen
und wird versuchen, sich durch diese oder durch ibre Svitzen-
organilation . den deutschen Beamtenbund . vertreten zu lassen.
Es gilt aber als sicher, daß sowohl die Svitzenorganiiation
als auch die Reichsregierung . es ablebnen mit der Reichsge-wcrkichaft in irgend einer Form zu verbandeln . solange sie
im Streik bebarrt . In parlamentarischen Kreisen mißt man
den heutigen Besprechungen eine entscheidende Bedeutung bei.

Br . Berlin . 6 Febr . (Eig Drabtbericht .) Bei den Be¬
sprechungen in der Reichskanzlei wird auch der Gesetzentwurf
über did Überteuerung zur Sprache  kommen
sowie die Frage der Neuregelung der Erundgebälter . Die
Forderung der Streikleitung , daß alle Mahregelungen zum
Streik zurückgezogen werden , wird als undiskutabel ange-
»cben. Für beute mittag 12 Ubr ist eine neuerliche Be¬
sprechung des Kabinetts mit den Fübrern des Zentrums , der
Sozialdemokratie und der Demokratie angesetzt.

Kein Streik in der bayerischen Metallindustrie.
Br . München, 6. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Eine

gestern in München stattgesundene außerordentlich
stark besuchte Versammlung der in den drei Spitzen¬
verbänden organisierten Angestellten der Metall¬
industrie beschloß, die Arbeitsniederlegung angesichts
der durch den Streik der Eisenbahner geschaffenen
Lage zu vertagen und die Gewerkschaftsleitung in
München und Augsburg mit neuen Verhandlungen
mit dem Arbeitgeberverband der Metallindustrie zu
beauftragen.

Am 10. Februar Wiederbeginn der deutsch-polnischen
Verhandlungen.

W . T.-B . Genf , 5. Febr . Der Wiederbeginn der
deutsch-polnischen Verhandlungen , der am 6. Februar
unter dem Vorsitz von Bundesrat Ealonder in
Genf  hätte stattfinden sollen, ist auf den 10. Februar
verschoben worden.

Ein Konflikt in der oberschlefischen Großindustrie.
W. T.-B. Kattowitz . 5. Febr . Die zwischen den Arbeit¬

gebern und Arbeitnehmern der oberschlesischen Trotz-
i ndustri  e gefübrien Verbandlungen sind abgebrochen
worden . Die Arbeiter wollen von ihren Forderungen nickt
obaeben. Die Arbeitgeber bebauvtcn , daß die Forderungen
über das Matz der von der interalliierten Kom¬
mission  zugeitandenen Koblenvreiserböbung hinausgingen.

Die Kabinettskrise in Portugal.
D. Paris , 6. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das Er¬

gebnis der Neuwahlen in Portugal , die heute vor acht
Tagen abgehalten wurden , läßt sich jetzt übersehen.
In beiden Kammern haben die Demokraten wie¬
der die Mehrheit.  Im Senat haben sie 33 von
57 Sitzen und im Unterhause 63, während die übttgen
66 unter den anderen Parteien vertsilt sind. Mit
Rücksicht auf die Feindseligkeiten,  welch « die
Demokraten gegen die Regierung an den Tag gelegt
haben, hat der Ministerpräsident Eunha Lean  seinen
Rücktritt  erklärt nnd den jetzt im Parlament ver¬
tretenen Parteien die Neubildung des Kabinetts über¬
lasten. Der Präsident der Republik hat darauf den
früheren Ministerpräsidenten und Führer der Demo¬
kraten Alkonso Costa gebeten, die Neubildung zu
übernehmen . Costa hat aber abgelehnt . Darauf hat
der Präsident einen anderen demokratischen Führer
Antonio Matta da Silva  berufen.

Burengrneral Dewet f.
W. T.-B. Blormfontein . • 5. Febr . Der Burengeneral

Dewet  ist gestorben.

Sie uM -fcmMtM MW»!« ».
Havas veröffentlicht einen

Stand,der Verband-
englischen und französischen

W. T.-B. Paris , 5. Febr
offiziösen Bericht über den
l u n g e n . die zwischen der
Regierung geführt werden . ' . „ ^

Die gestern abend in Paris eingetrorienen Nachrichten
lieben den Scklub zu. dab die augenblicklich über die Wie¬
derherstellung des Friedens im Orient  geführten Ver¬
bandlungen zu einer befriedigenden Lol uns  fuhren
würden . Die drei Hauptfragen : Smyrna . Thrazien
und Sckutz der Minderheiten,  könnten m e,ner
für Griechenland und die Türkei annehmbaren Weile ge¬
löst werden . Auch die Frage der Meerengen  werde kerne
Schwierigkeiten bereiten . Vielleicht könne der Völker¬
bund  e >n Mandai erbalten und an die Stelle der augen¬
blicklichen Kommisiion treten . Dis Tutter verlange , dab
keine fremde Garnison auf dem Süduier der Meerengen
stationiert werde. Vielleicht könne ein Kontrollwitem den
Alliierten die erforderlichen Garantien bieten ..

Die Verbandlungen über den französisch - e n g -
lischen Schutzvertrag  würden fortgesetzt. Frankreich
wünsche, dasi der Schutzvertrag nickt nur moralisches Gewicht
erlange , sondern dab er auch neue Garantien  bringe,
die Frankreich veranlagen könnten, gewisse Anstrengungen
zu unterlagen , um seine Sicherheit und den Frieden zu
sichern. Also nickt in einem Geiste des Imperialismus und
des Militarismus , wie gewisse englische Blatter glauben
machen wollten , führten die französischen Unterhändler die
Verhandlungen , im Gegenteile sie hätten ledock bemerkt, dag
der Pakt , wenn er nicht vervollkommnet werde, nur die Be¬
stimmungen des Friedensvertrages von P e rsailles  wie-
derbole . ohne Frankreick die Vorteile der Lage vor oem
Jahre 1914 zu bieten , durck die Frankrerck genau über den
militärischen Beistand unterrichtet gewesen sei. den England
im Falle eines Angriffs auf französisches Gebiet zu leisten
bereit war . Der Vertrag müsse auch für emcn genügend
langen Zeitraum gelten , wenn er für Frankreich ein wlic-
liches Jnteresie bieten solle. , , . . ,

Die englische Presse scheine ubrmens auch die französi¬
schen Noten über die Konferenz von Genua  taiich
gedeutet zu haben . Die Noten sollten keineswegs die Kon-,
rerenz zum Scheitern bringen , sondern nur einen Mißerfolg
verhüten , den England wohl am ersten bedauern wurde . Die
Vorverhandlungen könnten ohne Schaden fortgesetzt werden,
da ja die Konferenz selber infolge der italienischen Krise
notwendigerweise vertagt werden mukse. Es gebe kein Land,
das nickt ernste Sorgen hinsichtlich dieser Konfereez hatte,
namentlich wegen der Ricktbeteiligung des Völker¬
bundes.  dem nian so europäische Fragen entzogen habe,
die er bereits studiert Und »um Teil gelöst habe. Anderer¬
seits bab ; Rußland  nickt nur in seinem Namen , sondern
auch im Namen anderer Republiken , wie Georgien und
Kaukasus,  zugesagt , deren politische Lage ebenialls zu
diplomatischen Auseinandersetzungen Veranlassung gebe. Die
kranzösi'che Regierung könne das Eigentum ihrer Staats¬
angehörigen in Rußland nur dann als geschützt betrachten,
wenn die innere Gesetzgebung Rußlands diesen Besitz anec-
kei-ne. oder wenn Rußland die Gesetzgebungdes Staates an-
eikn 'ne . dem der Besitzer angeböre. Die Konferenz von
Genua werde zu keinem Ergebnis führen . wenn man nickt
an die Sritze der Tagesordnung den dritten Punkt stelle,
der iestlege. daß an den bettcbenden Verträgen nichts ge¬
ändert werden solle. *

Instruktionen Poincar ŝ über die Konferenz von
Genua.

W. T.-B. Paris . 6. Febr. Das ..Echo de Paris " meldet.
Ministerpräsident Poi nca rS bade am letzten Donners¬
tag dem französischen Botschafter in London, der zu,.Beginn
dieser Woche auf seinen Posten nach London zuruckkebrcn
werde . Instruktionen  über die Bedingungen mitgeteilt.
unter denen die Konferenz von Genua  abgehalten
werden miisie. und auch über das Programm der
Konferenz.  Dies « Instruktionen würden allen alliier¬
ten Regierungen mitgeteilt , die wobl auch ibrerieits über
diesen wichtigen Gegenstand Bemerkungen zu machen hätten.
Eine ziemlich allgemeine diplomatische Kon¬
ferenz  werde deshalb wobl demnächst stattfinden : denn
es scheine, daß die Staaten der Kleinen Entente die Unver¬
letzlichkeit der Friedensverträge von St . Germam . Triano»
und Neuillu verlangen würden.

Ein Kabinett Nikola in Italien?
W . T.-B. Rom . 6. Febr . Der König  hat mit dem

Empfang von N i t t i und Orlando  gestern die Be¬
ratungen mit den politischen Führern beendet und die
Präsidenten des Senats und der Kammer erneut in
den Quirinal berufen . Daraus geht hervor , daß die
Lösung der Krise noch nicht endgültig gelun¬
gen  ist . In parlamentarischen Kreisen betrachtet man
es immerhin als sicher, daß R i ! o I o den Auftrag er¬
halten werde, das neue Kabinett zu bilden.

£8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

„Als ich heute morgen draußen in der Villa war,
machte Baron Rainer gerade seinen Kondolenz¬
besuch", fuhr Eickert fort , indem er an seinen Schreib¬
tisch trat und dort scheinbar angelegentlich seine Briefe
und Papiere ordnete.

Elßburg schwieg.
„Ich hätte diesen Herrn gestern abend im Bristol

kennen gelernt ", plauderte der Detektiv in harmlosem
Tone weiter . „Angern hatte mich da in einen kleinen
Kreis seiner Bekannten eingeführt , ohne meinen Be¬
ruf zu erwähnen , und als Rainer nun heute bei seinem
Besuche erfuhr , daß ich mich einem so wenig feudalen
Fach wie dem Detektivberuf widme, war er nicht nur
sehr überrascht, sondern augenscheinlich ganz entrüstet
darüber , daß ich mich m seine Kreise eingedrängt
hatte ." ,

Er unterbrach sich einen Augenblick, als Elßburg
aber nur stumm und geringschätzig lächelnd die Achseln
zuckte, fragte er mit einem Mal:

„Wußten Sie . daß Rainer in Amerika gewesen ist,
Graf Elßburg ?"

„Er ist, glaube ich, sehr weit gereist", lautete die
knappe und gleichgültige Antwort.

„Ich möchte aber glauben , daß er sich dort nicht nur
vorübergehend als Vergnügungsreifender . sondern län¬
gere Zeit aufgehalten hat ", entgegnete der Detektiv.
^,Im Freiherrnkalender -vom vorigen Iabr steht sein
Wohnort mit Amerika angegeben . Das läßt doch dar¬
auf schließen, daß es sich nicht nur um einen vorüber¬
gehenden Aufenthalt gehandelt hat , meinen Sie nicht
auch?"

"Q S — es mag fein . Ich kenne den Baron Rainer
nur "sehr oberflächlich und weiß nichts weiter von ihm,
als daß er ein sehr gewandter und beliebter Gesell¬
schafter ist a , ,*

In diesem Augenblick klingelte es heftig und an¬
dauernd am Telephon , und Eickert eilte hin.

„Hallo ! Hier Hans Eickert, Privatdetektiv . Wer
ist da ? . . . Ah, Sie sind es selbst. Wortmann ? Das
ist ja sehr schön! Sie werden mir meine Bitte gewiß
erfüllen . Ich möchte nämlich eine Frage beantwortet
haben , die für mich eines Kriminalfalles wegen, mit
dem ich mich zurzeit beschäftige, von großer Wichtigkeit
ist . . . Danke, sehr freundlich ! Also heute morgen
etwa um neun Uhr ist eine junge Dame namens
Leonie Larffen bei Ihnen im Gefängnis erschienen,
und zwar in Begleitung eines jungen Mannes , deffen
Namen ich nicht kenne. Würden Sie so gut sein, mir
zu sagen, was dieses Fräulein Larffen bei Ihnen ge¬
wollt hat ? Ob sie einen Gefangenen besuchte und in
dem Fall , was für ein Gefangener das gewesen ist?
. . . Ja , ganz recht! Ich wäre Ihnen sehr verbunden
. . . Ja , natürlich ! Ich warte . . . Ja , ich bin hier.
. . . So also nicht Larffen ? Bitte , noch einmal ! . . .
Danke sehr! Also Hellarffen. nicht wahr ? . . . Aha,
das ist ja sehr intereffant ! Und die Kranke ist nicht
mebr in Lebensgefahr ? . . . Weswegen ist sie denn im
Gefängnis ? . . . Ah ! . . . Und feit wann ist sie in
Moabit ? So ? Rein , ich erinnere mich nicht. Solche
Fälle kommen zu oft vor . . . Ja . gewiß, sehr traurig!
Eine so glatte alltägliche Geschichte, und die jagt dann
eine ganze Familie ins Unglück. Ich bin Ihnen außer¬
ordentlich dankbar , lieber Wortmann . Die junge
Dame ist also wieder fort ? . . . Run , dann also noch¬
mals besten Dank und Schluß!"

Er hängte an und kehrte langsam zu seinem Seffel
zurück.

„Eine Familientragödie ", sagte er und leerte sein
Glas . „Also die Sache verhält sich so: Fräulein
Larffen nnd ihr Bruder — nämlich der Jüngling mit
der Similischlipsnadel — haben im Zellengefängnis
von Moabit ibre Mutter besucht, die dort seit fünf
Jahren vielfache, raffinierte Ladendiebstähle abbüßt.
Diese Mutter heißt jedoch nicht Larffen, sondern
Hellarsen, und die Heiden jungen Leute Hachen sich auch

im Gefängnis als Leonie und Viktor Hellarffen einge¬
tragen . Die Sekretärin Ihrer Frau Tante hat hier
also unter falschem oder doch entstelltem Namen ge¬
lebt . Ich möchte ihr jedoch auf Grund des von mir
aufgefundenen Briefes an Frau Arnheld , den ich
Ihnen vorhin zeigte, die Gerechtigkeit widerfahren
lasten, zu glauben , daß sie das mit Wiffen und im Ein¬
verständnis mit der Verstorbenen getan hat , wie wohl
auch mit ziemlicher Bestimmtheit anzunehmen ist, daß
Frau Arnheld genau über die traurige Hellarssensche
Familiengeschichte unterrichtet gewesen ist, als sie be¬
schloß, das junge Mädchen aus Mitleid in ihr Haus
zu nehmen . — Der Fall „Hellarffen" soll seinerzeit
großes Aufsehen erregt haben. Frau Hellarffen ist
eine blendend schöne Frau und hat wohl — wie es
leider nur zu oft vorkommt — nicht der Versuchung
widerstehen können, sich ihrer Schönheit entsprechend zu
kleiden, denn ihre Diebstähle haben sich ausschließlich
aus weibliche Toilettengegenstände jeder Art und hier
und da auf mehr oder minder wertvolle Schmucksachen
beschränkt. Als die Sache herauskam , hat ihr Monn,
der höherer Intendanturbeamter war . sich aus Scham
und Verzweiflung darüber das Leben genommen . . -
Das ist alles , was ich in Erfahrung gebracht habe."

„Das arme Mädchen", bemerkte Elßburg mitleidig.
„Ja . sie ist sehr zu bedauern , denn natürlich wird

diese Tatsache dazu beitragen , den schon bestehenden
Verdacht gegen sie zu verstärken . . . nach dem Wort:
der Apfel fällt nicht weit vom Baume ."

„Das wäre aber doch sehr ungerecht."
„Mag sein, aber es ist menschlich und natürlich ."
„Sie haben Fräulein Larffen also wirklich ernstlich

im Verdacht, die Diamantensammlung . . . gestohlen
zu haben ? "

„Bis jetzt kommt sie in erster Reihe als verdächtig
in Betracht ."

„Ja , das ist wohl leider wahr . . . und es tut mir
aufrichtig leid. Aber ich wüßte gern, ob Sie . . . nun,
sagen wid. rein persönlich an ihre Schuld glauben ?"

(itorUduuu soiAt.)
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Wiesbadener Nachrichten.
Kommunalisierte Reinlichkeit.

Es ist fltii, daß die Statistik der städtischen Badeanstalten
„ <bt als unmittelbarer Maßstab des Bedürfnisses nach
Î erli-cher Reinlichleit gelten kann, denn die Folgen einer
mhlenmäßrgen Ausstellung über die Sauberkeitsliebe oder
fff Wasserscheu der einzelnen Gemeinden waren unabsehbar.*}?— tnrtitt »i/fr h/r f>nrfvTt# nc ; rmoi Wrvil iA\tcü *n  Vwvtffan Cr.nis«Ban kann sich da höchstens zwei Möglichkeiten denken. Ent-

werden die als unsauber entlarvten Stadtbevölke-
L die sauberen in blutigem Bürgerkrieg für ihren Vor-
wiß zu strafen suchen oder — sich zu häufigerem Baden be-
^bren. Wie die Dinge heute stehen, liegt es im Belieben
»iner jeden, für den gutenRuf und Geruch des Gemeinwesens
^dachten Gemeindevertretung und Verwaltung . den Ver¬
ist der llnreinltchkeit durch Gründung von Bädern abzu-
«enden oder öffentlich zu erklären , daß der ungünstigen
Nadeanstaltsstatistik ein« um so eifrigere Benutzung Häus¬
er Badeanlagen gegenüberstehe. Leider gibt die im neue¬
ren „Vierteljahrshcst deutscher Städte ", das der Verband
deutscher Etädtestatistiker vor kurzem herausgegeben hat.
enthaltene Übersicht über die Benutzung, städtischer Bade¬
anstalten kein« Meßziffern an. di« das Verhältnis der Bäder-
iM  zur Devölkerungsziffer erkennen ließe. Immerhin ist

was sie bietet , reizvoll Zu studieren . Darnach wurden
^ 'meisten Hallenschwimmbäder  im zweiten Vier¬
tel des vergangenen Jabres in Hamburg genommen, nämlich
*63 833. Am nächsten stebt ihm Köln mit 230 140. dann fol-

Nürnberg mit 142 897. München mit 128 355. Stuttgart
mit 119 830. Duisburg mit 110 635. Essen mit 109 116, Dort¬
mund mit 107 241 und Düsseldorf mit 103 034. Im sämtlichen
Städten ist gegen das erst« Vierteljahr rin zum Teil bedeu-
teärer Zuwachs zu verzeichnen, der stch durch die wärmere
siahreszeit erklärt . Mit dem gleichen Vierteljahr 1920 ver-
-lickrn zeigen einige Städte merkwürdigerweise niedrigere
Biffem. 3- B . Aachen (80 400 gegen 85 600), Neukölln (92 944
«gen 105 598) . Svmrdau (8014:11 579), Bonn (47 540 :63 342).
lortmunii (107 241:134 158), Elberfeld (77 833:78 943) . Gcl-
nlirchen (93 309:94 645). Hagen (24 213:28 648) . Köln
(230 140:254 678).
i Die meisten Brausebäder  wurden in München ge-
«mmen, nämlich 105 656. Ihm folgt Breslau mit 103 277
aas dem Fuße . we:ter überschreiten di« Hunderttausend nur
yocki Bochum und das alte Berlin , das mit seinen 56 286
Hallenschwimmbädern keinen Staat machen kann. Auch hier
ist im allgemeinen eine mit der Connenwärme wachsende
Merfreude erkennbar . Ein « Ausnahme macht unter den
größten Städten München. Hier wurden im ersten Viertel¬
jahr 1921 108193 Brausebäder gezählt. Das entsvrechendr
Vierteljahr 1920 wartet auch hier in vielen Orten mit höhe¬
re, Ziffern auf . als sie 1921 zeitigte , so in Aachen. Augs-

. Barmen . Eharlottenburg . Neukölln. Breslati . Kassel.iurg.
Dortmund. Elberfeld . Geilenkirchen. Gera , Hagen Halle.
Königsberg. Lübeck. Ludwigsbaren , Magdeburg . Mainz.
Mannheim. München. Nürnberg . Pforzheim . Wiesbaden.

Bei den Wannenbädern  stebt Hamburg wieder an
der Spitze mit 180195. Die nächstniedrigere Ziffer gehört
Köln mit 141 733. dann folgen München mit 127118 , Berlin
mit 119115. Stuttgart mit 89 854. Düsseldorf mit 73 756.
Bremen mit 73 428. W i « s b a d e n mit 71943 und Nürnberg
mit 71 097.

Es liegt auch wohl hier eine Wirkung des jahreszeit¬
lichen Klrmawechiels vor , wenn im allgemeinen im zweiten
Vierteljahr eine Abkehr vom Wannenbad  im Ber¬
eich mit dem ersten Vierteliohr fühlbar wird . Sie ist in-
essen nicht so deutlich wie die Zunahme bei den änderen
Bäderarten. Ikber das Baden im offenen Gewässer erfahren
wir aus dieser Statistik nichts, obwohl es d« b auch hier und
da städtische Flußbadeanstaiten gibt . In 24 Stödten von 51
war auch die Zahl der Wannenbäder im zweiten Viertel 1921
mmger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

— Die Teuernng nahm im ersten Monat des neuen Jah¬
ns weiter zu. Nach den Berechnungen des statistischen Reichs-
amts ist die Reichsindexziffer kür Lebenshaltungs-
!osten (Ernährung . Heizung. Beleuchtung und Wohnung)
vom Dezember 1921 zum Januar 1922 von 1550 aus 1640.
»nach um 58 v. H. gestiegen. Gegenüber dem Januar 1921
bedeutet dies eine Steigerung um 73.7 v. H. und gegenüber
dm Monat Mai , dem billigsten Monat des vergangenen
Sabres um 86.4 v. H. Weniger stark als im Vormonat waren
m Derichtsmonat di« Erhöhung für Heiz- und Leuchtstoffe.
Die Wohnungsmieten erhöhten sich in einer Reihe von Er-
dedungsgemeinden. Bedeutend stärker steigerten stch Kosten
!vr den Ernährungsbedart . Die Indexziffer  für Ernäh-
umgsausgaben allein stieg von 2088 auf 2219 oder um
w v. H. Billiger wurden seit dem Vormonat nur Fett «,
deren Preise sich bis Mitte Januar recht erheblich ermäßigen
lonnten: inzwischen aber allerdings wieder anzogen. Da-
Agen wurden — in einer größeren Reibe von Erbebungsge-

meinden — Brot fast allgemein . Rindfleisch, „Fische. , Zucker.
Kartoffeln und Gemüse wesentlich teurer . Für die übrigen
Lebensmittel war die Preisbewegung nicht ganz einheitlich.

— Wohnungsgervinmmg durch Dachausbau . Der Stadt¬
rat von Gera hat für Len Ausbau von Dachwohnungen ein«
besondere Dienststelle geschaffen, di« nach den bisherigen Er¬
fahrungen sehr nutzbringend gearbeitet hat . Es waren zwar
große Schwierigkeiten wegen der dauernd schwankenden
Preise und Arbeitslöhne und des mangelhaften Entgegen-
iommens vieler Inhaber von Bodenkammern zu überwinden,
trotzdem wurden gewonnen durch Ausbau von Dachgeschossen
123 Wohnungen , durch Ausbau von Lager - und Geschäfts¬
räumen 52. von unrentablen Gastwirtschaften 20 und durch
Teilung von Eroßwohnungen 33 Wohnungen . Hiervon und
156 Dauer - und 72 Notwohnungen . Nach Räumen gerechnet,
gruppieren sich die 220 Wohnungen in 38 mit 2 Räumen ein¬
schließlich Küche. 151 mit 3 Räumen . 30 mit 4 Räumen . 7 mit
5 Räumen und 2 mit 6 Räumen , alle einschließlich Kucke.
Verschieden« Hausbesitzer waren zum Ausbau bereit . ledoch
nicht imstande, die auf ste entfallenen Kosten aufzubringen.
Es wurden deshalb in 32 Fällen Darlehen von insgesamt
113 845 M . gewährt . die mit 4K>Prozent zu verzinsen und m
vierteljährlichen -Raten verschiedener Höhe zu tilgen sind.
Die Kosten, die der Bauherr beizutragen hatte , betrugen,
abgesehen von 21 vollständig au? Kosten der Bauherren ber-
gestellten Wohnungen . 760 600 M , das find 3671.50 M . für
die Wohnung und 270 M. für das Geoiertmeter Wohnfläche.

— Briefsendungen an Finanzbehörden . Das Finanzamt
teilt mit : Es gehen immer noch Anfragen . Anträge usw. beim
Finanzamt ein ohne daß ein Freiumschläg für die Antwort
beigefügt wird . All« Sendungen an Private , bei denen ein
Reichsinteresse nicht vorlicgt , werden von den Finanzämtern
nur dann freigemacht. wenn das Porto für di« Antwort bei-
gefügt war . Im anderen Fall unterbleibt die Antwort oder
oie Sendung erfolgt als ..Portopflichtige Dienstsache' . Im
letzteren Fall muß der Empfänger neben dem Porto noch
einen Zuschlag zum Porto zahlen . Anträgen auf Fristve^
längerung zur Einreichung von Steuerer klär ungen muß auch
Porto bergefügt werden, weil es sich um eine im Interesse
des Steuerpflichtigen erfolgende Sendung handelt.

— Gegen die Auskunftsvflicht der Banken . Gegen die
Auskunftsvflicht der Banken richtet sich eine Eingabe der
Vereinigten niedersächsischen Handelskammern an den
Rerchsfinanzminister und den preußischen Minister für Han¬
del und Gewerbe. Er verlangt die Wiedereinführung des
Bankgeheimnisses. Die Auskunftsvflicht sollt« es den Finanz¬
ämtern ermöglichen, in besonderen Fällen Steuererklärungen
auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen. Nack den bisherigen Er¬
fahrungen wäre aber der Zweck der Vorschriften . S teuer-
Hinterziehungen zu verhindern , nickt erreicht . Sie hätten
vielmehr zur Folge gehabt, daß der bargeldlose Verkehr
ganz bedeutend nachließ. sp daß die Inflation dadurch ver¬
schärft wuche. Die schweren Folgen dieser Erscheinung - sind
deshalb nicht zuletzt auf die schädlichen Wirkungen der Aus-
kunftsvflicht zurückzufübren.

— Der Arbeitergesangverein „Bruderbund " veranstaltet«
am Sonntagnachmittag sein erstes Stublkonzert im großen
Kasinoaaj . Der Verein hat unter seinem Chorleiter , Kam¬
mermusiker Otto Höser.  in den letzten Jahren sehr beach¬
tenswerte Fort 'chriti« gemacht, wie ja in Wiesbaden über¬
haupt die Sangeskunst mehr denn i« gepflegt wird . Der Ebor
zählt etwa 90 Sänger und verriet bei seinem Auftreten am
Sonntag gutes Stimmenmaterial und gute Schulung . Die
Cbör« „Am Altar der Wahrheit " mit Klavierbegleitung von
Mobr . „Gesang -der Titanen " von lltbmann und ..Drei
Augenblicke" von Schauß im ersten Teil des reichhaltigen
Programms wurden exakt und stimmungsvoll zu Gehör ge¬
bracht. Der zweit« Teil war ganz dem deutschen Rhein ge¬
widmet : di« schönen Lieder von Fischer-Aukamm . Möhring.
Lang«. Friedmann . v. Hösts und Litterscheid erfüllten aller
Herzen mit Liebe und Freud«. Als Solisten wirkten mit der
erste Konzertmeister des Kurorchesters Rudolf Bergmann,
der mit seinen Piolinsolos einen hoben künstlerischen Genuß
bot. ferner Victor v. S che n ck. der mik seinen Tenorsolos

so wie elfterer sich die Svmpakhien aller Besucher er¬
warb . Am Flüge ! waltete Kammermusiker Eduard Kiesel,
der stch, wie immer , seiner Aufgabe in bester Weise ent¬
ledigte . **

— Eisblumen bliih'n am Fenster , die Felder deckt der
Schnee, so heißt es in eurem Dichterspruch. Die Tage er¬
innern uns daran . Eisblumen ssnd für uns evbemer . darum
eine Seltenheit , di« uns der Februar beschert hat . Wie schön
ssnd ste! H. Welten erzählt mit Begeisterung von dem
jütischen Märchenfiirst Sans Christian Andersen , der die Eis¬
blumen erwähnt , die im Schlosse der Schneekönigin hoch oben
im Norden besonders schön find, wo die Schneegans , das
Renntier und der Eisbär mit den Polarbewohnern zusam¬
men hausen. Für uns und unsere Kinder sind die Eisblumen
ein Ereignis , die als Kunstgebilde, die der Künstler Winter
aus di« Glasscheiben zaubert , bewundert werden , di« herr¬
lichen Blumen , oit .mir Rosen. Blätter . Halme . Ähren . Palm-

wedel im bunten Durcheinander : schade, daß ste so bald ver¬
blühen . wenn die Stubenwärme und Sonnenstrahlen «mzu-
kommen. Sie gaben prächtige Motive als Vorlage zu Male¬
reien . Zeichnungen Stickereien . Gardinenmuster uiw- Uno
sie für die „Kunst im Hause" festzuhalten . ist der Wunsch
vieler , z. B. wenn Anraten robotogravhen — m vereinzelten
Fällen ist es von Dernfsrhotogravben geschehen-- . rede oe-
legenheit wahrnehmen möchten, die reizendem Bilder mncn
Aufnahmen festzuhalten und die Ergebnisse rn Schaufenstern
der Photoartikelbandlungen u. a . O. ausstellen zu lassen, wie
es mit anderen Winterbildern geschieht. Viele , die Daus-
künste pflegen, wären dankbar dafür . Ja . Mutter Natur ist
die größt« Künstlerin — auch im Winter!

— Kriegerverluste und Kriegergräber . Ein « Kartothek
für sämtliche Kriegerverluste ist im Zentral -Nachwerseamt
'ür Kriegerverluste und Kriegergräber in Svandau emge-
lichtet . Es ist dort das gesamte, sehr umfangreiche Berlu,,^
material gesammelt und geordnet . Die Sammlung stutzt, u«
auf die urschrisslicien Listen und Meldungen . Sie gibt über
alle Truppen , Lazarett -, Gefangenen -. Toten - und Erabmel-
dunqen Auskunft . Bei dem Amt stnd alle Meldungen und
Nachrichten zulammengelaufen . die mit dem persönlichen
Schickal von Heeres- und Marineangehörigen im Zusammen¬
hang stehen. Auch be' noch nicht geklärten Fällen werden di«
nötigen Angaben -vermittelt . Die Nachweise sind von beson¬
derer Bedeutung für die Bersorgungsansprüche . Dann müssen
die Hinterbliebenen vielfach erst die Todesbeurkundung be¬
wirken und die gerichtliche Todeserklärung durch das Amts¬
gericht beibringen . Für die Erstattung der Sterbefall¬
anzeigen an die Standesämter für Fälle des alten , Heeres
und der alten Manne ssnd nicht mehr die Reichsarchrrzwei^
stellen, -sondern das Nnchveiieamt zuständig . Es schickt auch
die nötigen Bescheinigungen für das Todeserklarungsver-
lahren Kriegsverschollener kostenlos. Maßgebend stir An«
ira«en an das Ami ist d̂er Truppenteil , bei dem di« Berwun-
dung oder Erkrankung eingetreten ist. weil nur so das Mate¬
rial geo-dnet werden konnte. Bei wiederholter Verwundung
oder Erkrankung müssen alle Truppenteile angegeben werden.

— Haar - und Federwild . Durch eine in den nächsten
Taigen zur Veröffentlichung gelangende Bekanntmachung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft wird die
Ausfuhr von lebendem Haar - und Federwild mit Wirkung
vom 10. Februar wieder unter Ausfuhrverbot gestellt. Von
diesem Tage ab bedarf es daher zur Ausfuhr von lebendem
Haar - und Federwild wieder einer .Ausfuhrbewilligung . An¬
träge auf Erteilung einer Ausfuhrbewilligung sind an den
Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligungen m Ber¬
lin W. 15, Lietzenburgerstraße 18. zu richten.

— Neudruck von Germaniamarken . Die Briefmarke zu
\Y\  M ist jetzt die meistbegehrteste. Man braucht, sie vor
allem zu Postkarten im Fernverkehr und zu Briefen im Orts¬
verkehr. An zweiter Stelle steht die zu 75 Pf . lur Postkarten
im Ortsverkehr . Hirt den Bedarf an den beiden Marken zu
decken, stellt d-e Reichsdruckerei jetzt die beiden Marken in
Bogenfovm bis zur Herstellung dieser Werte in den neuen
Mustern noch mit dem Germaniabild auf dem neuen Wasser-
zeichenvavier mit dem Wasfelmuster her . Aber auch, diese
Marken werden erst etwa in 3 Wochen an die Postanstalten
vetzfchickt werden. Bei einem Mangel an den beiden Werten
müssen also bis dahin die PostgeLiibren durch mehrere andere
Werte verrechnet werden . Vor allem sollen dabei dre be¬
trächtlichen Vorräte der älteren Ausgaben verwendet werden.

— Diebftabl. Aus einem Bnreouraum wurden eil«
Adler -Schreibmaichin«. 1 Televhonavvarat und 2 Kisten , ent¬
haltend 158 Stück Salmiak -Terpentinfeife . gestohlen. Falls
di« Gegenstände irgendwo zum Angebot ««langen, , lallten,
werden Mitteilungen nach Zimmer 21 des Polizeiprässdiums
erbeten . „ _ . . .

— Polt»«r«te nach fremden Lander » gehen non deutschen Vasen I!»
Februar  nach den Vereinigten Staaten von Hamburg am 1„ 2., 9.,
11., 15.. 16., 23. und 25., nach Lgrxten »an Hamburg am 10.. 20. und
28.,  nach Argentinien und Lolivien am 2., S., 15. , 1b., 18. , 23. und 28.,
nach Chile nnd Eguador von Hamburg am 17., von Bremen am 8. und
22., nach Finnland von Lübeck am 4.. 11., 18. und 25., nach Griechenland
von Hamburg am 16., 26. und 28., nach Großbritannien am 2., 4. , 7.,
5., 11., 14.. 16., 18., 21., 23., 25. und 28., nach Guatemala , Haiti am
16., nach Japan von Bremen am 4. und 28., nach den Kanarischen Inseln
von Hamburg am 5., 16., 15., 20. und 25., nach Kolumbien am 17., nach
Madeira am 16. und 25.. nach Mexilo am 5., 16. und 25., nach Nicaragua
von Hamburg am 17.. von Bremen am 14., nach Paraguay von Hamburg
am 2.. g., 15., 16., 18., 23. und 28. nach Peru vou Hamburg am 17.,
von Bremen am8 8., und 22., nach Portugal von Hamburg am 16.; 20.
und 36., nach Spanien am 15., nach Uruguay am 2., 9., 16., 18. und 28.,
nach Benezuela am 17.

— Das Danztger Handelsadreßbuch 1922 ist her Handelskammer Wies¬
baden zugegangen nnd liegt in der Geschäftsstelle der Kammer , Adelheid-
straße 23, zur Einsicht - ns.

» »rberichte Sber Kunst. Bortrage und « erwandtes.
» Konzertagentnr Heinrich Wolfs. Beim Konzert T .ourniä - Herd

am 9. Februar , abends 8 Uhr , im Kasino fingt die Künstlerin Lieder in
italienisch , deutsch und . französisch. R . Koczalski spielt Schubert , Liszt

Gedankensplitter.
Von Dr . S . Baer -Oberdorf.

Wie traurig , daß manch ehrliche, offene WarnunL nichts
E »cres zeigt als ein« geheime Herausforderung.

f, scharfen Spitzen unseres Rechts verletzen die M «n-
empfindlicher als die groben Kanten unseres Unrechts.

. . Auch daran kenne das Gesindel: Cs braucht Zeugerc und
">ue, um dir etwas zu verübeln.

^Jtut Spitzbuben warnen voreinander , anständige Men-
tasten auch fremden Verruf nicht an.■ . *

on. Wer seinem Gott begegnen will , muß mitunter verbotene^9 « gehen.
*

Die von der Kunst leben , werden leichter satt , als di«
di« Kunst leben.

tugendhaft scheinen ist aufreibend und kMvielig . daß
Lnnt Die* geringerem Aufwand dafür tugendhaft.

rn«. guten Ruf verdankt mancher dunkle Ehrenmann
1 schlechten Gewissen seiner Umgebung.

zy,,,̂ stilliert«s und sterilistertes Wasser ist frei von
pullen und Bakterien , also von schädlichen Keimen , aberE -Sen»erträgt Quell- und Brunnenwasser doch besser.

-Ä auch mit den Menschen, die ohne Fehl sind und
el und Tadel.

^ . Rechte der Jugend werden am wenigsten anerkannt
l̂ wtchen. die ihre eigene Jugend am meisten mißbraucht

^ Aus Aunft und tebsn.
Tode Shackletons. Nach einer Meldung -der

, r m mird dl« Leiche des verstorbenen Südoolforschers
Istzeit Sbackleton nicht nach England übergeführt wer-

>ir«n Frau hat den Wunsch ausgedrückt. man möge
r»o.n^ ? tten auf der Insel Südgeorgien . wo er gestorben lei.

Vre sei der Ansicht, daß es sicher sein letzter Wunsch
>Awar«, am Strand des Antarktischen Ozeans zu ruhen.
:. t»en Orten , die das Ziel seiner berühmtesten Fahrten

nnd. De-r Kapitän Hussey. der den Sara bereits

nach Montevideo gelei-tet hatte , ist beauftragt worden , sich
mit der Regierung ins Benehmen zu setzen und die Leiche
Sbachletons wieder nach Ervtoiket zurückzufübren. So wird
der berühmte Forscher dann auf dem Friedhof der englischen
Kirche in diesem kleinen Fischerhafen, einem Tore der
Antarktes . begraben sein, wo er im vorigen Monat gestor¬
ben ist.

* Warum die Naturvölker tanzen . Der Tanz gehört zu
den Urtrieben und Urformen menschlicher Betätigung : aber
cs sind srei-lich ganz andere Beweggründe , die den Natur¬
menschen dazu veranlassen , seine Glieder im Rhythmus zu
regen , als den „Foxtrotler " in unserem Ballsaal . Der Tanz
ist für den Naturmenschen eine sehr ernste, ja heilige Sache,
die im tiefsten mit den religiösen Anschauungen verknüvft
ist, und alle anderen Mot 've treten dagegen in den Hinter¬
grund . Das ist das Ergebnis eines soeben (im Verlag von
Adolf Fürstner . Berlin ) erschienenen interessanten Buches
„Tänze der Naturvölker , ein Deutungsversuch primitiver
Tanzkulte und Kultbräuche", das der holländische Komvonist
I a a v K o o l geschrieben hat . Aus dem von ihm gesammel¬
ten umfangreichen Material läßt sich mit aller Deutlichkeit
erkennen, daß die Tänze der Naturvölker in erster Linie zur
Beschwörung der Dämonenwelt dienen . Der primitive
Mensch tanzt , um die bösen Geister, die die Krankheiten er¬
regen . auszutreiben , um die Geister der Gestorbenen zu ver¬
scheuchen. um die Seelen getöteter Feinde zu versöhnen : kurz:
er sieht im Tanz das wirksamste Mittel , die GeMer zu be¬
herrschen. Dieser rein praktische Kultzweck ist so ausschlag¬
gebend. daß alle Versuche, im Tanz die bewußten Anfänge
der Kunst, die ersten Anzeichen rhythmischer Arbeitsersparnis

oben üloder das Austoben überschüssiger Kräfte zu vermuten , da¬
durch hinfällig werden. So wenig denkt der Primitive an
irgend welche Ästhetik, daß er geradezu bewußt bäßlich«
Stellungen annimmt , abstoßende Masken vorbindet , stch grell
und häufig bemalt , ein furchtbares Gelärm erhebt , um durch
all diese Ding« die Geister abzuschrecken, einzuschüchtern und
zu beherrichen. Andererseits versucht man durch den Tanz
auch die Dämonen zu versöhnen, wie dies z. B . bei den Süd-
seeinsulanern der Fall ist. di« die Blutrache durch einen sym¬
bolischen Tanzvorgang ersetzen und durch dies« ungefährliche
Weise den Geistern der Ermordeten Genugtuung verschaffen.
Man nimmt an . daß die abgeschiedenenGeister die Vorgänge
beobachten, sich aber insofern täuschen lassen, daß sie sich durch
einen Tanz befriedigen lassen, der den Mord des Feindes
nur andeutet , nicht ausfübrt . Auch die Kulttänze haben
also Zuschauer: nur sind es Gottheiten . Geister oder Dämo-
nen di« aus dem Jenseits auf die Tanzenden berabschauen.
Diese Kulttänze werden von den Naturvölkern sehr ernst
genommen, schon aus Rücksicht auf den übersinnlichen Zu¬

schauer. den man fürchtet oder dem man huldigen will . Es
ergeben stch aus diesem Begriff des Zuschauers heraus zwei
Gruppen primitiver Tänze : die Kulttänze . bei denen über¬
irdische Wesen das Publikum bilden , und di« Vergnügungs-
täme . bei denen Menschen ihre Freude an den Aufführungen
haben . Der Zweck dieser Kulttänze bringt es mit stch. daß
der Tanz nicht etwa ein« svielartige Ableitung der Kräfte
ist wie man vielfach angenEmen . sondern im Gegenteil ein«
Ansammlung und Zusammenfassung von Kräften . Man
tanzt , wenn es gilt , seelische Hindernisse zn überwinden oder
das verlorene seelische Gleichgewicht wieder zu gewinnen.
Dadurch wird der Tanz zum Zauber , denn der Naturmensch
will , wenn er beim Tanz an irgend eine bestimmte Persön¬
lichkeit denkt oder seine ganze Aufmerksamkeit auf einen
Gegenstand konzentriert , diese dadurch beeinflussen : es ist
also eine Art Televatbie . di« er verwendet . Kool glaubt,
daß die Tanzfeste der Wilden eine stark ethische Wirkung
haben. So hören wir z. B. von den Euanches . der Urbevöl¬
kerung der Kanarischen Inseln , daß aller Krieg und all«
Rache verschwinden, sobald ein Tanzfest veranstaltet wird.
Dann einesl sich die verschiedenen Nachbarstämme , die sonst in
Fehde liegen, zu einer geschlossenenMasse und halten Takt,
als ob ein- und derselbe Geist ste beseel«. Die Tanzkunst
bringt also bei den vrimitiven Stämmen zustande, was bei
uns noch keinem Völkerbund und keinem Friedenskongreß
gelungen ist. in harmonischer Gemeinsamkeit eines Geist und
Körper beherrschenden Kultes allen Haß und Streit für
einige Zeit auszuschalten.

Uleine Lhronik.
Bildende Kunst und Musik. Wie aus Athen  gemeldet

wi d. ist bei der Ausgrabung des Fundaments eines Hauses
bei Phaseion ein Basrelief van bemerkenswerter Kunst ans
dem 5. vorchristlichen. Jahrhundert zutage gefördert worden.
Das Relief ist sehr gut erhalten und stellt 14 Jünglinge , di«
zu Kamvfwettspielen üben. dar.

Neue Bücher.
* Alexander Herzen : ..Rußland » soziale Zu-

st ä n d <“ Mit Anmerkungen und einem Nachwort herausgegeben von
N. Et . Mügr . (Reclams Uninersal -Bibli - thek Nr . 6262- 6264.) Dic
leidenschaftliche Echrist ist eine glänzend geschriebene Einführung in die
russische Geschichte. Ein Neudruck wird in einer Zeit , da das ganze äußere
und innere Sein des russischen Volke» eine tiefgreifende Wandlung durch¬
macht. willkommen sein. Wer Herzens Buch aufmerksam liest, wird in
ihm eine Charakteristik und Analyse all der Kräfte finden , die die Gegen¬
wart am Werke sieht. Anmerkungen und Literaturangaben ermöglichen
dem Leser eine kritisch« Stellungnahme gegenüber der DarstelluM
Herzens.
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und de Longe . — Am 16. Februar abends 7^ > Uhr , findet im Kasino
-in Fritz . Fleck - Abend  statt , den Irmgard W- ld- ck (Berlin ) und
Paul Haubrich (früher Mitglied des Staatstheaters ) bestreiten . Es wer¬
de» Lieder und Duette von Fritz Fleck zu Gehör kommen, die der Kom¬
ponist selbst am Flügel begleitet.

Wiesbadener BcrgnügnngsdShncn uns Lichtspiele.
* Atlantie -Kabarett . Die Leitung des Atlantic -Kabarettis bemüht

sich auch weiterhin erfolgreich , dem Mittelstand gute Kleinkunstvorstellungen
zu bieten. Das Februarprogramm ist abwechslungsreichund geschickt zu-
sammengeftellt . Besonders der jonglierende Humorist S g l v e r o s unter¬
hält das Publikum auf das angenehmste. Der Bauchredner R i k l a s 3«=
hört zu den Besten seines Facher. Der Mustkal-Clown Robert
Rob « rty meistert seine Instrumente vortrefflich . Der Humorist und
Conferencier Hugo E ckn i tz ist an dieser Stelle bereits bekannt und be¬
liebt und findet auch jetzt wieder vielen Beifall , über eine eigene Rote
verfügt die hervorragende parediftische Tänzerin Mia S e r » a i s. Este
Reith  ist eine famose Spitzentänzerin und Friedel Henrich  bringt
sehenswerte neue mimische Tänze . Die Bortragskllnstlerin Rita F a r r o n
weiß durch ihre amüsanten Chansons und durch gute Pointisrung ungemein
zu fesseln. Schließlich wäre noch die deutsch-ungarische Sängerin Eizellr
H i d tz lobend zu erwähnen.

Musik - und Vortragsabende.
* Bortragsabend Dr . Poppelbanin . Solowjoff und die religiöse

Psyche des russischen Volkes . Rußland , von westlichem Denken infiziert,
ringt mit der Krankheit des Bolschewismus . Er ist ihm wesensfremd;
die Tiefen russischer Seele sind verschüttet — auch dem Europäer , so sehr
es Mode ist, sich mit Dostojewski oder Tolstoi zu beschäftigen. Dcg es
eine reiche, russisch« Lyrik gibt, man weiß es kaum. Zn ihr offenbart
sich am reinste» das Gottfuchertum der russischen Seele . Die wogenden
Felder werde« zum Mantel Mariä , das fallend «, herbstrot« Laub zum
Blut aus den Wunden des ErlSses . In einer Dichtung der Jüngsten,
die den Kampf der Strafte besingt, den Slevolutienslärm der Maschinen¬
gewehre und Automobile , ertönt im letzten Gesang ein Ruf wie aus
anderen Welten : Christ ist erstanden ! Mütterchen Ruftland , Maria , liegt
in den Wehen , daß der Welt Heiland uns neu geboren werde. Hier
klingen Polaritäten der Empfindung zusammen, die innerhalb westlichen
Denkens aneinander zerschellen würden . Unsere Begriffe sind zu arm
gewo-den , als daß wir in der Hetzjagd modernen Lebens noch Offen¬
barungen finden könnten gleich denen in den christlichen Mysterien . Ruß¬
land aber hatte einen Großen , der es vermochte: Wladimir Solowjoff.
Zn Begriffsbildung und Dialektik geschult an westlichen Denkern, wie
Kant , Hegel,Boutrouy , wagt er sich mit wiffenschaftlicher Denkergcfinnung
an Probleme , wie Tod, Sünde , Auferstehung, Göttlichkeit Christi , und
gelangt zu ungeahnter Vertiefung , ohne je die Prägnanz philosophischer
Methodik vermisien zu kaffen. Hier erschließen sich Welten neu , die in
der Entwicklung des Westens lange verloren gingen . Aber der Osten droht
sich selbst zu verlieren . Rußlands kaum erschloffene Seele hat nicht die
Kraft , sich selbst gesund« Gestaltung zu geben. Westlicher Materialismus
und östlich« Mystik pralle » zerstörend aufeinander , wenn Mitteleuropa
nicht aus eigener Kraft den gesundenden Ausgleich schafft. — Der nächste
Studienabend über : „Der Osten, der Westen und der deutsche Charakter
der Dreigliedernng " (Donnerstag , den 9 Februar , 8 Uhr abends , Lyzeum 1)
soll die aufgeworfenen Probleme weitergehend verfolgen . -z.

Zum Eisenbahnerstreik.
wb . Mainz , 6. Feil . (Drahtbericht .) Die Gewerkschaft der deutschen

Eisenbahnverkehrsbeamten tu gehobener Stellung , Direktionsbezirk Mainz,
teilt uns mit : Entgegen dem Beschluß der Fachgewerkschaft 8 (Fachgewerk-
schast der deutschen Eilendahnveikehrsbeaurten in gehobener Stellung ) vom
28. Januar 1922 in Berlin , den Streik der deutschen Eisenbahnbeamten
und Anwärter nicht zu billigen und zu unterstützen, hat der Vorstand
des Dtrektionsbezirkes der Fackgewerkschaft 8, ebenso die Direktionsbezirke
Effe» , Köln und Elberfeld b-schloff-n, dem Beschluß der R- ichsgewerksch- ft
deutsch« Eisenbahnbeamten und Anwärter beizutreten.

Beim Rodeln veranglSckt.
kvci. Soden i. T. 5. Febr . Beim Rodeln auf de« R-ueu-S -inerb -rg

verunglückten am vorletzten Sonntag , wie erst jetzt bekannt wird , der
Arbeit « Johann Schritt mit seiner Ehefrau so schwer, daß sie beide dem
Krankenhaus zugeführt w« den mußten.

Eisenbahn attentät « .
w . Limburg , 5. Febr . Gestern abend wurde der von Westerburg

kommende Personenzug um 8.85 Uhl kurz hinter d« Landesbrück« durch
Geben des s - ltefignals mit einer Handlaterne und Haltrufe zum Halten
gebracht. Ein - zweite Person brachte darauf sofort die Luftdruckbremse ,n
Unordnung . Di« Attentäter find entkommen.

- Schlangen »»». 5. Febr . Am 15. Februar geht das bekannte Hotel-_ _ _ _ ^ _ _ _ , t ba:
lepiaurairTiTe mfer  hier an Frl R - ttke über , während Herr Bremser
das in Schierstein  am Bahnhof gelegene Hotelrestaurant „Zum Kaiser
Friedlich " übernimmt.

Gerichtssaal.
V . Französisches Militär,olizeigericht Mainz . Ein in Mannheim

wohnender Barietösänger hatte im einem R-st-rur- nt in Worms zwei
Couplets zum Vortrag gebracht, d« e« 3 - hakt »«» einem als Zuhörer
anwesenden französischen Zivilisten als Bel -idigung der Alliierten ausge¬
faßt wurde . Die Couplets enthielten u . a. satirische Anspielungen aus
di« Friedens - und Waffenstivstandsbedingungen und aus die Besetzung des
linken Rheinnfers . Die ftanzöstsche Behörde erhob wegen seindseliger
Kundgebung gegen di- Besatzungstruppeu gegen den Sänger und den Be.
sttzer des Restaurants , der das Singen der Lieder geduldet hatte , Straf¬
anzeige. Das Milit - rpolizeig - richt verurteilte die beiden Angeklagten zu
Geldstrafen von je 500 M . - Ein Bäckermeister aus Traben -Trarbach , der
einen wäbrend des Rückzliges der deutschen Truppen angeblich gefundene«
deutschen Armeekarabiner mit Munition nicht ablieferte, , wurde zu vier
Monaten Gefängnis und 1000 M . Geldstrafe verurteilt.

\
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Das Tuberkulose-ASandermuseu« in Biebrich ». Rh.
Fc . Biebrich , 5 Febr . Aus eifriges Bemühen ist es dem Dezernenten

des hiesigen Wohlfahrtswefen , des 1. Beigeordneten Scheffler,  ge¬
lungen , eine Ausstellung  des Tuberkulose-Wandermuseums des
„Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose" (Berlin W .,
Auguftastraße 7) für Biebrich zu veranstalten . Die Ausstellung wurde
Sonntagnachmittag tm 3 Uhr im Seal « des Lyzeums eröffnet und wird
bis zum nächsten Sonntag , 12. Februar , um 6 Uhr, täglich von 3 bis
8 Uhr zum Besuch geöffnet bleiben . Die Ausstellung ist recht reichhaltig,
übersichtlich und anschaulich und auch kür den Laien sehr belehrend . Sie
iruppiert sich um 6 Hauptteile , nämlich : 1. Bau des menschlichen Körpers,

Wesen und Ursache der Tuberkulose , L. Entwickelung und Verlauf der
Krankheit , 4. Verbreitung derselben in Berlin als Großstadt im beson¬
deren und in Preußen (Ab- und Zunahme der Krankheit und Sterblichkeit
non 1876 bis 1920) , 5. Verhütung und 6. Bekämpfung derselben . Alle
Teile find durch naturgetreue Abbildungen und künstliche und natürliche
Präparate reichlich und insirnktio ausgesührt . Herr Sanitätsrat Dr.
Happel,  Chefarzt des hiesigen Krankenhauses , verbreitet « sich in einem
äußerst belehrenden und anschaulichen Bortrag über die Ursache und dao
Wesen dieser entsetzlichen Krankheit , aus deren Konto fast ein Drittel
aller Todesfälle gebucht weiden muffen, und die vor keinem Alter und
Geschlecht, vor keinem Stand oder Beruf und nicht vor arm oder reich
Halt macht. Besonders ausführlich und intensiv behandelte er das Kapitel
über die Verhütung der Krankheit . Mit sichtlicher Spannung und großem
Interesse folgten die außerordentlich zahlreichen Besucher der Eröffnungs-
ausstellung dem Bortrag de« gewandten Redners . Solche belehrende Vor¬
frage werden sicher im Lause oer Ausstellung noch mehr erfolgen . Ein
zahlreicher Besuch derselben wäre im Jntereffe der großen Sache weite:
-u wünschen. ^

Neues aus aller Welt.
Raubmord an den Pfleoe - lterr.. In Erafentenna m

Thüringen erschlug der! Iviabrige landwirtschaftliche Arbeiter
Schaffer seine beiden Pflegeeltern , legte sie tns Bett uno
schlug ein Loch in das Fachwerk der Mauer um einen Ein¬
bruch vorzutüuschen . Der Mörder wurde verhaftet . Er gibt
zu. die Tat mit Überlegung ausgejuhrt zu haben , um sich in
den Besitz der Habe der Pflegeeltern zu setzen.

Oberschlesischr Banditen . Der Fleischermeister Ochmann
und der Kaufmann Eichner in Kattowitz wurden überfallen
und beraubt . Den Räubern fielen zusammen 320 000 Mark
in die Hände . Einer der Banditen konnte festgenommen

tt'eti 3 )et weibliche Pfarrer . Die Schweizer Kirchengemeinde. . . •: —ri Cf?£,•. «.*.**,«»**■* nittu Qiii -tAtf -r &rt rt-Neumünkter wäblUls Pfarrverwekrin"eine Züricher Kan¬
didatin der Theologie. Der Regierungsrat_r _ _ .X»i.—oioailU oer ABCUiUUie. jicbiuuiibjiu* des Kantons
Zürich als Oberauffichtsbehorde, verwelgorfe jedoch die Ee-
vebmisung und die Kirchengememde . die sich um Bewilligung

~ nichts ' ' " " . .
I' tOimBUIlH UHU UIC AUUICHIKUKIUV . , UH . HUI
an ' den Staatsgerichtshof wandte , wurde von diesem abge¬
wiesen . Die Schweiz gestattet den Frauen die Ablegung der
theologischen Examina : um ihnen die Ausübung des Piarr-
berufes zu ermöglichen , müssen jedoch Verfassung und Gesetz¬
gebung erst noch eine dementsprechende Änderung erfahren.

Untergang eines Sowietdamvfers . Der Selkingiorfer
Korrespondent von „Stockholms Tidningen " meldet , daß der
Damvier „Sirena ". welcher der Sowjetregierung gehört , im
Kortiee -Sund gefunken ist. Dabei fr " m—t
Leben g«

. . . Dabei seien 27 Personen ums
v.» gekommen.
Bergwerkscxplosion in Amerika . Bei einer Explosion auf

einem Bergwerk in Gates in Vennlolvanien sind 9 Arbeiter
getötet und 20 verschüttet worden . Man fürchtet , dab diese
ebenfalls den Tod gefunden haben.

* Die Ärgernis erregende Türkin . Ein « Proklamation
an alle Mohammedaner , die der Minister für Kultur der
komalistischen Regierung in Angora erilasfen hat . lenkt die
Aufmerksamkeit der Gläubigen auf das ..skandalöse Beneh¬
men " der türkischen Frauen von heute , besonders in Kon-
stantinopel . Das Tanken , das Hei den Türkinnen cinse-

drungen ist. wird hier als eine schamlose und allen
lieferungen des Islam hohnsprechende Betätrsungverdam^
und ebenso wird das Ausgehen von türkischen » « wen M
Nichtmvbammedanern als ein „grobes Ärgerms gegeiW
Der Erlah des Ministers erklärt , daß das türkische Par
ment mit Bedauern habe feststellen muffen , da « emiz
Türkinnen in Konistantinovel sich nicht InMlwet hatten . :
Nichttürken Ausflüge zu machen. „Entsittlichung die—
Art ", heißt es weiter , ..untergräbt dre alten Gewohnheit,,
des Volkes . Aber diese gerügten Unsitten .werden rm &
Heimen betrieben , und es find nur wenige , dre dem eurortz,
scheu Einfluß erliegen ."

Leriinsr veviseakurss.
W .-T.-B. Berlin , 6. Februar . Drahtliche Ausuhl nagen (j,

Holland . . . . . .
Buenos -Aires.
Belgien.
Norwegen .
Dänemarx.
Schweden . . . . . .
Finnland.
Italien.
London . . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paria.
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest ) .
Prag.
Budapest . . . . . . .
Polen.
Bukarest » . .
Sofia . . . .

4. Februar 1922 6. Februar 1922
Geld Brief Geld Brief

7504 .95 7520 .05 7567 .40 7582 .80
71 .90 72 .10 72 .40 72.80

1623 .85 1627 .15 1633 .35 1636 .85
3231 .75 3238 .25 3271 .70 3278 .30
4105 .85 4114 .15 4140 85 4149 .15
5169 .80 5180 .20 5234 .75 5245 .35

394 .60 385 .40 403 .05 403.95
944 .05 945 .95 947 .05 948 .95
870 .60 872 .40 880 .10 881 .90
201 .54 201 .56 202 .79 203 .31

1693 .30 1669 .70 1704 .25 1707 .75
3956 . - 3964 .- 3986 .- 3994 .-
3086 .90 3093 .10 3121 .85 3128 .15

6.63 6.67 6.83 « 6 «l389 .60 390 .40 390 .10 390 .90
30 .96 31 .04 31 .18 31.34

135is5 i3e !i5 iseias iseies

Industrie und Handel.
wd. Zuckerfabrik Frankenthal. Der Reingewinn des

abgelaufenen Geschäftsjahres beträgt 14 600191 M., vc
dem 10 584 000 M. zur Verteilung kommen, und zwar ai
Vorzugsaktien 7 Proz. und auf Stammaktien 25 Proz. k
der Generalversammlung teilte der Vorsitzende mit, daf
die an der jBörse verbreiteter. Gerüchte über eine beab¬sichtigte Kapitalserhöhung beim süddeutschen Zucker
konzern nicht den Tatsachen entsprechen.

wd. Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation Was-
häusel . Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
25 Proz. fest und wählte die ausscheidenden Aufsichtsrats¬
mitglieder wieder Über das abgelaufene Geschäftsialit
wurde mitgeteilt. daß es dem Betriebe normale Arbeit ge¬
bracht habe. Insbesondere habe die Zuckerfabrik Zütt-
lingen ein normales Rüdenjahr gehabt.

«it R
arbeiten
bald sei3 Seit
-pä

Wasserstand des Rheins
am 5. Februar 1532.

Bfobrith : Bagel 2.93 m gegen 2.10 m am gestrigen Vormittig
Mainz : „ 1.24 „ „ 0 .38 * „ « ,
Ca ub : m 2 .04 0 » 1 .76 ,> n » »

Wetterroraussa ^s für Dienstag , 7. Februar 1922
von der Hetaorolog . Abteilung des Physikai . Vereins zu Fraakfnrta . il

Wolkig , trocken , kalt , östliche Winde.

Hamburger * ■ eyij
M*rktstrasse / 8.

Spezialhaus fflr WSstha-
Ausstattung «!)

Bettan - Klnderwagsn.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschristlriter : H. Le kt sch.

Lerantrvortllch für den politischen Teil : H. Lekisch ; für den Uitf»
baltungsteit : F . Günther : für den totalen und provinziellen Teil, so«
Gerichtssaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und ReklanM:

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag derL . Sch eilen b ergffchen Hofbuchdrucker« inMesbaU»

Sprechstunde der Schriftleitunq 12 bis I Uhr.
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Mlul̂ sesselVermindern Sie Ihr Fett
mit der neuen Entfettungsmethode:
Neues kombiniertes Verfahren für Fettrückbildnng!

Die meisten Damen kund auch verlangen sie, daß alles dabei
Herren ) der besten Eesellschafts - Jk ’ßSjl  harmlos ist. Niemals würden
kreise kennen bereits das Prä - ^ 8?» jap sie dabei etwas anwenden , das
parat den Fettansatz zu be- der Gesundheit schaden könnte,
kämpfen ohne schädliche Drogen,
ohne Hungerdiät und ohne
Körperübung ;n.

Das Präparat beseitigt natur¬
gemäß durch Verminderung des
Fettes am ganzen Körper selbst¬
verständlich auch die Verfettung
gewisser Körperteile , wie z. V.
Doppelkinn , starke Hüften , fetter
Hals oder Schultern , dicker
Bauch usw.

Da gibt es keine schlechten
Nachwirkungen . Alle Unan¬
nehmlichkeiten de: Diätkuren,
wie Enthaltung gewisser Spei¬
sen usw . find ausgeschlossen,
ebenso die Turnübungen usw.
Es ist tatsächlich kein System,
verbunden mit Schwitzen , Hun¬
gern , Laufen , Massieren , Ban¬
dagen Mitglieder der besseren — _
Gesellschaft würden nie eine Dök wtCQ
Entfettungskur machen, die Ar - jjber die Korpulenz!
beit erfordert , noch mehr aber r  u

Hauptniedertage für Reaktot : Viktoria - Apotheke » Berlin A 14, Friedrichstraste 19.
3 « haben in den Apotheken.  F2001

Es muß das Angenehmste und
Bekömmlichste sein, und das ist
dieses Präparat:

„Realtol"
Wir haben gefunden , dab die

beste Reklame auf der ganzen
Welt die Empfehlung von Mund
zu Mund ist. Was eine Freun¬
din der andern zuflüstert , ist
die wirksamste Methode , ein so¬
lides Geschäft für einen Artikel
aufzubnuen , der wirkliche , wert¬
volle Vorzüge besitzt.

Unsere kombinierte Entfet¬
tungsmethode „Reaktol " eignet
sich für Männer und Frauen
und für jedes Alter und kann
ganz im gebeimea angewandt
werden , im Hause , bei Besuchen
oder auf der Reise.

Versuchen Sie es mit einer
Eratisvrobe nebä Broschüre:

1 sein!Sie werden befriedigt sein!

Sdmiraiuen
«md

Sdiulmappen.
A . Letschert

10 Faulbrunnenstr IQ

Syphilis
Haut- und Geschlechtsleiden

Blutuntersuchungen usw.
Spezial -Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

«sucht
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring] -};

[ Haut -, Blasen

Frauen leiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung ),
Blut -,

Urin - Untersuchungen
A “ -

£

:

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berulsstörnng

Aofklär . Broschüre No’. 5 a gegen Einsend,
von Mlc . 5 »— diskret verseht.

Spei-Arzt Dr. med. Holländers Ambulatorioa
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse oti, gegen¬
über Frankfurter Hot . Tel . „ Hansa “ 69o*
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uh>j

?8Utu

REGINA
am Kurhaus

Berühmt kür gute K04®1
Telephon 669.

Hotel Titisee
1. Tillsee 1. Schwarzwald . 800 Meier ti-

Herrlicher Winteraufenthalt . — Sport.
Beste Verpflegung . — Dampfheizung . — Zimmer mit Privatbad.

Ski , Eis und Rodelbahn . F68

\
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Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

eder zu vergeben hat,
«endet sich stets am
besten a . «t. gebühren-
frdeo Stellennachweis
des Kaufmännisches
Vereins, Luisenstr . 26.
p^ nspr. 6185. F376

Zunges Fräulein
leichte Buroarb . ge-

ik Stenogravbie - und
Äieibmaicknnenk erford.
Ä «t»revaratur Weilet.
Weimer Stratze 20.

ft in einfacher Buch-
mg. von Baugeichäft
' ""' "hieben, nahe

Wohnungiiesbaden. Wohnung u.
«rrnfleg. evt. im Saufe.
guV m _ksaMM

$ {amtlichen Bureau-
beiten vertraut , per
halb geinÄt.
Seidenspinner

an HeJl^

Kort gesucht
e Stenot ^ iitin.mögt spracht.

„i -bei-Schmitt.
Fiiedrichst ratze 34.

Lehrmädchen
tus guter Familie aef.Bleichstr. 11

tu

en Vormittin

iar 1922
rankfnrti .il !

Lehrmädchen
[aus ambatet  Familie t
fern gesucht. Sur « ,
Nchekbera 5._
Lehrmädchen

^Sckubhaus Schramm,
i Natkausnrokie 5.

Me » Peffoüäk^
Nicht nt nmse

rnschwelKranken!
»der gebill.
m Anlernen «t

xhiffe ab 15
18 . geludit. Gute
rorift u. gewillenbnftes

«in
ich-
ob.

nd-

Scmbeibalten der Jnstru-
Sntie u. bê Spreckzim.

Usaniaf. u. b.  738 an
mit Ge-

-Taahl.-Nerlaa^
tes Mädel

! dm Unt»
m Teil, so«d Rdl-mm
nMrsdat«

!M Tmviana der Kund,
sucht Modesalon

Geschm. StetKfeec«.
Hfobri * rtta | e 46,_

Siifötig* erste
len- Arbeiterinnen

t «chW «r»-» ryr. Sr.

Putz.
ans sofort durch«»»
scldftäidrge 7lS2

i.mtm
leine Lens.

karlMeule . Pforrheinr.
lickerr«

__
, » ^ ftrstrrckeri « gesucht.

SN- M- » E- LKtz -kLSH
irrhrina CO w, oreseuse
irCKnnĝ We -weite Kraft , fmöt. e. Herrn» oermmm ^ nr».

*̂• *•* 11. öemnftfSetrc.
„ WirsbüSeo,.

. gegen-
i« KSeS.
-12 Uhr

sjfcsÄ *.*1 ?** der '
LS? U Uhr. i

Segen sofortige
N" S sofort »eiucht.
iiÄrrei Wenn « .
«r Strahe 8.  Pätt
dausvertsnki

na |Äta |riileiii
Ä !-L ".L ?E» 6»»

rt.

- Siinber *^

I. Pflegerin
atbad.
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I unteraUä* ö“ milie  ge,.
Igiw ' 6Ut. Bedingung . |

»̂ .i^ ^ öiisch er- j
*jl tt)t. Näh. Portier

- 1 JahreSze ten".

ob,
altersichw.. etw. pfl>
öed. Dame , ohne Belöst.
>norg. 8 bis 7 Uhr abends
gesucht. Wallufer Str . 10,
2. Stock i .. von 4—7 Uhr.

Pflegerin
welche etwas kochen kann,
für leid. Dame gesucht.
Dauerstelle Offert , unter
.4. 733 Tagbl .-Derlaa.

Suche sofort zuverlässige

Um  Mn
die selbständig jede Arbeit
im Saushalt einer alten
Dame übern . Im Todes¬
fälle bei Ausbalten und
guter Fübrung evt . Be¬
rücksichtigung. Offert , u.

^tücbt gn T<WM  ^Tüchtige zuverlässige
MWW.Wll!!MW.
das in der Lage ist, einen
kleinen Haushalt ' selbst,
zu fübren . rum sofortigen
Eintrtti gesucht.
Fr . Sel »: C«« s»Rermsrs

SnMratze 28.
Zu melden zwischen 1 u.
3 Mr nachmittags und
Sonntaavormittaa.

Einfache Stütze
unx  Alleinmädchen , das

.vchen kann, für kleinen
Dillenhaush . r. 1. März
gesucht. Eule Zeugn . er¬
forderlich.

Weitert . Martinstr . 11.
Uüche Stützen. Köchinnen.
Zim .-, Saus -. Alleinm .,
w. kochen. Fr . Elise Lang,
gewerbsmätz. Stellenver¬
mittlerin . Was
' ' 1. Tel . 2363.ktroßH

igemann-

Einfache Stütze
hir kleinen Billenbausb.
nefucht Walkmühlstr. 22.

klere»

!« MSWkllI
ttet ÄUe SM

guten AeuGriss.. für
" "t geh SuterSaushalt ,

u. Behandlung.
erotal IS.

Solides gefetztes
Alleinmädchen
od. eins. Stütze
«es. in kl. herrsch, vaush.
Mb . im TagblB . Psr

Gebucht
m § gl . für sofort

EIS tSSSEFES litt.
Midehan d . etw . koch.
^Sliilitt ; kann u . ge¬
willt ist , sonst mit In¬
ter sse Hand anzulec ;.

i ÜSEFSS iOStlll

Hausarb ., d . Interesse
an ihrer Arbeit hat.
Sehr hoh .Lohn bei gut.
B handl . Villa Salmsstr.1.

MArsUMMchell
»um 15. Februar gesucht.
Vorrustellen vorm . 9—10.
nachm 4—5.
Frau Reg.-Baurat Nagel.

Rbeinstratze 88. 8.
Für kl.

tucht. zw .. emmädchr«
»um 1. März ses. Kaiser-
Friedrich-Ring 35. Park.

MM « «»
ür alle Hassarbeiten so-

gesucht
Allbrechtstrane S.

Gesucht von franröftschem
Saushalt ein

bmm :m
'S gut I
Zeugnisse

JoraufteKen

welches gut serviere»
kann. Zeugnisse erforder¬
lich. Vorzuttellen zw. 11)4
u. 3 llbr . Villa Lol».
Eratbstrabe 7.

Ein sauberes ehrliches

fiteres« An
ver Sofort oder spater s.
guten Lobn gesucht.

Kraft . Röderftrabe 42.

WjtigesAliSMkWv
für 15. Febr . gesucht. Näh.
Morit -itrobe 15. 1 links.

uchtiges
Hausmädchen

zum baldig . Eintritt se-
huht Lnndtrohe 3.

Besseres Mädchen
u leidender Dame gesucht

- 11.3,—2^

welches kochen k.. gesucht
Moritestrnbe 17. Part.
Älleinmädch-. a. tagsüd .,
sei . Moritzitvüie 56. P.

Bell. Alleinmädchen

m t̂ or̂ , Zeugn . zu,ält . D.. . Biebricher Str . 35.
von 8—5 llbr. _
Alleinmädchen

dreifür kleinen Sau
Person ., gesucht. Bürger¬
liche Küche. Sober Lohn.
Anaen . ielbständ. Stelle.
Moier . Emser Str . 5. 1.

Jn Bilta f. sofort gesucht
ordentliches

tesitra
mit gut. Zeugniiten , bei
hohem Lohn u. grd- Ver¬
pflegung. Voczuitellen:
Brro Fried nchstr. 6, 2,
werktags 9-12 ' /, u. -6.

Tüchtiges solides
Mädchen

für sofort gesucht Markte
vlatz 5. 1.  _

Franz , Saurh . sucht ein

fr alles, das schon intcklung war . Referenzen
erforderlich . Vorrustellen
zwischen 1 und 2 Uhr

Scheffelftrahe 11. V.

Alleinmädchen
für Etagenhaush . (4 Per¬
sonen) gesucht. Soh. Lohn
bei giften Leistungen.

Wallach.
A» der RinakirLe 11.
Ein framöllsches Ehe-

»aar sucht ein

Mädchen
das gut kochen kann und
wenn mögl etwas Fran-
zöllsch svricht.

PleNis.
Biktoriaüratze 43, Part.

n MWev
welches selbst, koch, kann
und etwas Hausarbeit
mit übernimmt sowie

eilt HSUMtzw
für sofort o. bald.getucht.
Wcdergasse 4. 1. Stock.

Vorzustellen:
nachmittags 3—7 Uhr.

Besseres tüchtiges
Mädchen

das etwas kochen
iuckt Rheinstratze

Alleinmädchen
das aut kochen kann, bei
hohem Lohn rum 15. 2.
oder fmit er von ölt . Ehe¬
naar seiuckt
An der Ringkirche 10, 2.
m

Rmkkirch«. }C
ßkisj. Sil

f. kl. Haush . mit kl. Kind
aefacht. Volireikommillar
M « er. Serderktr . 1«. 3.

Besseres peveF.

WeiwÄltzen
vas gut kochen kann, in
best.. Haus alt (2 Pers .)
z. I . März gegen hohen
Lohn gesiüht. Off. tmt.
T . 737 an Tagbl.-Berl.

Tüchtiges ehrliches
Hausmädchen

bei hohem Lohn u. sehr
guter Bervflea . auf fofort
oder iväter gesucht,, Vor
zustellen vorm. Schreier.

gesucht, welches kocht und
häuslich « Arbeiten ver¬
richtet . Gute Zeugnisse
erforderlich . Hobes Ge¬
halt . Vorrustell . Eoethe-
stratze 11 ., ^ _
Alleinmädchen
das kochen kann, in klein.
Sausbalt iofort gesucht
Adelbeidstrabe 80. 1.

Solides tüchtiges
Mädchen

das selbst, koch, kann u.
ein UltSMödlhev

auf 15. F bruar gesucht.
Adelheidftratze 88, i.

8». emvs. Ällemmich. od.
eins. Stutze in kl. Haush.
(2 P .) sei . Wüsche ausw.
Mtsft . vorh . Eanitätsral
Kna uer . Wilhclmftr . 6. 2.

Mädchen geiochi für den
Haushalt

fof. od. 15. Febr . gesucht
Moritzitraste 35.^1.

E»a ZansmäSchen
wird in kleineres Serr-
schaftshaus »es. Emser
Strecke 16.

Alleinmädchen.
erfordeWegen sofort erforderl.

Igewordener Entlas ung
Imemes bisher.Mädchens
suche für meinen best.

frauenlosen
IHaushalt ein gut cmp-
fohl Mädchen, perfett
m Küche und Hau»

IBiktoriastraße 15, Hptr
Tel 4368._

Ordentliches tzuverläst.

MiWSchm
für sofort oder svater ge¬
sucht. Kochen nickt erford
An der Rinakircke 7. 1.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt für
fofort ober iväter gestickt
StfuihenfiofttrcBe 12. B .
saniere»IHK«

für den Haush . bei gut.
Lobn gesucht. Urltzen.
Rikolasstraste 7. 2.  Stock.

Braves fleckigesrieiljtmWii
gegen hoben Lobn für
Metzgerei im Saargebiet
sofort gesucht. Borttellimg
erbeten im Hotel Aller
in Wiesbaden . Langgaste,
vormittags , am 7. 2. 22.

Mädchen.
15—18 I .. für kl. Haush.
tagsüber ob. einige Stb.
gesucht. Rorckl. Er . Burg-
straste 1.
Mn « « Le»

oder Fra « für tagsüber
gesucht Rbeinstrade 98. 3.

Eia Milchen
ob. jg . Frau für b. Haus¬
halt tagsüber sei. Maier,
Sedanolatz 4. 1._

W . kim  Mdtzen
von M—US L Kr leichte
Arbeit tagsüber gesucht,

abend!ds 6—8 llbr

Für tleinen Haushalt

mr
Ziaarrenbaus Statten.

Babnbofftraße 4.
Zu vett

für morg. ges.
KlopstoMraße

Krau
Ackermann.
11. Bart.

Zun
!

--es sauberes
Rädchen
>n ganzen Tag «e-
Vebergasse 23. 2._
Saubere

oder Mädchen
2—3 Stunden
strotze 28. 2.

Frau
morgens

«ei. Rhein-

Kr 2 Stunden
ücht. Fi.

ade 1. 1.
Aushilfe sofort bis

15. Avril über M
zuverläN.
besseres

«ei. Moritzstraste 7. 3 lks.
PäAUlt - 1,2 ...3—-7̂ .

Srase bäosliche HiM-inmadchen, Aushilfec rrwerläll
Alleinno
oder ruoerläll . Stunden-
frau . sofort gesucht in

Herrschaftshaus.
von 2 llbr an.
Horstig.
enira he .5,,

ch.

Frau oder Mädchen für
Hausarb . u. Kochen auf
4—6 Wochen gegen gute

lun « sofort gesucht.
eul . Walkmüblstr . 49. 1.

Kverlßsj. ßruHbenfrau
ari . Wilbelmstrakee 6 3.

Monatsfrau
iäalich 3 Stunden ««sucht,

-chäier, K.-Friedr .-Bad.
analläste Ä -- 4G -
Saubere Monatsfra»

»mal wöchtl. 2 Stb, . ges.
Arndtstrabe 3. 1 rechts.

Saubere ehrliche

SROlifitSftQD
für täglich 5—6 Stunden
ver sofort gesucht. Rah.
nachmittags zwisch. 8 u. 6
Weberaakie 23. Bart . r.

MWsM
gesucht für Kontor

Welergasse 16» 1.

Monatsfrau mors . 2 St.
von einr . Dame gesucht
lerderstrabe 8. 2. Et . r.Serderstrabe — _ —
Saul , tbtl  Monatsfran.

gut empf., 1)4 Stb . vorm.
gesucht Serderftr . 15. P.
Mcuatsftau od. -!

täal . 1 Etd . vorm . »
Rhcinitrabe 64. 2.

Laub . Mouarskra « ges.

Bismarckcina 11. 3 l.
Tüchtige saubere

Putzfrau
ae

:r 3 3
nrckt.

Putzfrau
für sofort gesucht.

Meyers.
K.-Friedrick -Rina

Gut emvfohlene
Putzfrau

Emier Strafe 4.

Möller u. Co..

Seingrobhanoiung
ektkellerei sucht

tüchtigen
findigen

durchaus

ersten
üMspsMilte»

für deutsche, englische u.
möglichst spanische o
vortugies . Sprache , flotten
Arbeiter , guten Stilist
welcher gröberes Arbeits
vensum selbständig bewäl¬
tigen und der Korresvon-
dem -Abteilung energisch
oorsteben kann. Bei Tüch¬
tigkeit dauernde und Mt
ialärierte Stellung . Aus

licke Offert , mit An
bisderiaer Tätigkeit,

gnisabickriftsn . Bild
und Eehaltsansprüchen u
A. 721 an den Taabl .-l

% Mofa
L Eebilsrnia

Sebenrmtt _
ein Lebrliug . Sol

barer Eltern , zum
Avril oder früher ge-

^ " H nur fchrnt-rrmen erbet.
,ermann Knapp,

' ' mittel-ate- u. Lebensm, . ,,.
»luns . Wiesbaden.

mit gnter Schul bildnug zu
Oftemi gejucht.

L. Schäfer
Eifenhandlunz

Wellritzstraße »3.

[ j
[ Weibliche Personen1
( Gewerbliches Personal 1

Wie Fm
Sucht von 9—1234 Uhr
Beschäftigung. Selbige ist

LlichiilAlii.
Offerten unter S . 735
an den Tacbl .-Berlaa.

An-tändige Frau
sucht Beschäftig, in einem
grötz. Betriebe od. abends
für Garderobe . Offert , u.
M. 737 an den Taechl.-V.
Bell, alleinfteh. Mädch..

32 I ., geschicktu. arbeits¬
will .. etw. Engl . u. Franz,
l'prech.. sucht Ansangsstell -,
Hotel-Büfett od. dergl .,
bei bescheid. Arivr . Gefl.
Off. erb u. E. 5232 an
Ann.-Er ». Mainzer Ber-
laasanstalt A.-G^ Mainz.
Astes eerffierfröulem

aus guter Fam .. sucht St.
in feinem Hause: über¬
nimmt a. Büfett . Filiale
uno.. auf eig. Rechnung.
Eeft . Angebote u. M. 725
an den Tagbl .-Berlas.
1 Sauspersonal 1

Dame
d . besten Kreisen angeh .,
mittl . Alters , viel gereist,
sprachk . u. unterh ., sucht
Engagement a. Reisebegl.
evtl , nur für kurze Zeit,
um Dame o. Familie (a.
Ausländer ) an dieRiviera
zu begleiten . Bedingung,
n. Ueberemkunft Gefl.
Off. u . Z. 728 Tagbl .-Veri.

(Mul . sucht Stell als
Köchin

in kl. Hotel od. Penston.
auch Nr morgens oder
zur Aushilfe . Offett u.
U. 736 an b. TaM - B.
Solide Köchin
u. Hausmädch.
such. St . in i . Herrschaftsh.
Off. n. U. 737 Tagbl .-L

iliisii
anck Kaffeeköchin und ein
Zimmermädch. suchen St.
in Penston oder zu Aus¬
ländern . Off . u. W. 737
an den Taabl .-Verlag.

Zl>l« MÜn
16 Jahre . Nckt Stellung,
um den Haushalt zu erb
Off . u . I . 736 Tagbl .-V.
Suche zu« 15. Februar

eine Stelle als Allein-
mädche» r» einem gut-
bürserl . Hanse. Offerten
u. S . 732 Tagbl .-Verlag.

Lehrling
iit guter Schalbildaimit guter

ru Ostern gesucht.
ung

A. Baer&Co.
EtanlitHg.. Raus-, Köchtngeräa

Wellritzstraße 51.

Tücht.Tagschneider
sof. ges. Franz Baumann.
Kochbxüfinmplgtz 1,
ittü Hi»

ÄSi *®JS.nur
dauernd

irckaaste H.
cktige erstklassige
Grotzstück-
arbeiter

gekickt.
Emil Weber.

F-riedrichstrabe 53. 1 St.
Lehrling

oder Lehrftäulein

Chauffeur
in herrschaftliche Billa
per sof. gesucht. Oft.
mit Zeugnisabschrift,
u. Gehaltsangabe unt.
M. 735 an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

Diener
unverheiratet , ges. Gute
Empfehlung . Bedingung.
Angebote mit Ans . über
bisherige Tätigkeit unter
E. 735 an den Taablatt-
Derlaa erbeten.

ZWSkl.Wiel»
stickt Stell , zum 15. Febr.
zur Führung eines bell,

ose ' ffrauenlosen Haushalts.
Offerten unter E. 7s7
an den Taabl .-Berlag.
Köchm sucht sof. Stelle.

Näh . Horn . Babnhos-
strabe 22. 3.  _

Anst. Mädchen aus gut.
Familie , w. selbständig
kochen kann, sucht St . als

Stütze
in best. Haushalt, wo
grobe Wäscke auber dem
Hause. Offerten Elsaster
Plast 6 3 links. _
Frau sucht Brschäft.. im

Waschen. Näb . Dotzbermer
Strabe 98. Mtb . Dach r.
t NiännNche Personen 1

fftgcbnämuii ^fS ‘j er
Junger Mann,

kaufmänn . geb.. sich. Auf¬
treten . solid. Char .. sucht
Stell , als Lagerist . Kon¬
torist oder sonst welchen
Vertrauensrosten . Ders.
ist gewissenh.. scheut keine
Arbeit , verfügf über gute
Zeugn . «. einwandfreie
Bergangenh . Kaution k.
ev. gestellt werden . Off.
u. E. 731 Tasbl .-Berlag.

Junger Manu . 20 I ..
mit KeNntn. in Stenogr.
u. Schreibmaschine, sucht
Kr 1. März pastende
Stellung auf Büro . Oft.
u. D. 737 Taabl .-Berlag.

Jg . Mann sucht St . als
Volontär

in Weinhandlun » Per¬
fekt Französisch Offert , u.
F 738 an den Taabl .-V.

Suche für meinen Sehn
Lehrstelle in Kolonial-
waren -Handlung . Erbitte
Offerten unter S . 737

~ " .-Verlag.an den Tagbl .-
f VemerbNches Aerfönal^

Rockarbeiter
w. i . Woche 1—2 Stück
mit machen. Offerten an
Th . Winter , Biebrich/Rh.
_ FriedErahe 24,_

Junger Mann
18 Jahre , sucht Beschaff,
irgendwelcher Art . Zeug¬
nis vorhanden . Offert , u.
S . 735 an den Tacibf.'4O

Hllgkl
(Fiume ) sucht Stelle als

euer oder dergl . Verfett
Deutsch. Jtalieuisch und

' " ferchetwa » Französisch. Offer.
u. 8 . 73ß an d. Taabl .-V.

Ein kinderlos. Ehevaar
stickt als

Hausmeister
Stellung
Geil . O
au den

ins , mit Wohnung.
Offerten «. L. 738

m Ta - bl .-Verla «.

Mehrere

für das Büro emer großen Mainzer Firma,
bei g .tem Schalt , zum baldigen Eintritt ges.
Offerte» mit Bild, Zeugnisabschriften und
Nennung der SehaltSantzmücke unter Z. <37
an den Tagblatt -EA -tsg . FM

Direktor bedeutend«« Unternehmens sticht per bald
ganz beionberr tüchtige, MverlSjs. n . strebsam«, jüngere

aus gütet Familie , die flott u. sicher st-notyp -ert , rasche
Auftasftmg, vorzüglichesGedächtnis, gute kauftnämri che
und Aclgemeinbilduua besitzt und nach kurzer Einarbeitung
selbständig arbeiten kann. Begleitung auf Re sen und
aufs Land. Bei entsprechenden Leiftungen hohes
Gehalt und Dauerst« lung. Ausführlich - Schreiben mit
genauer Angabe bisheriger Tätigkeit, Zeugnisabschriften,
letzten Gehalts u. Bild unter A. 720 a. d. Tagbl .-Berl.

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen

für den Verlauf
per Sofort oder später gesucht.

ModehausM . Schneider
Kirchgasse 35/37.
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sucht per 1. April jungen , gewissenhaften
Kaufmann, der in allen Büroarbeiten be¬
wandert ist, in angenehme Dauerstellung.

Angeb. u 0. 728 an den Tagbl .-Berl . erbeten.

Haufm. Angestellte
18 Jahre alt, mit allen Büro - u. Buchh.-Arbeiten ver¬
traut , flotte Stenograph . (Gabelsberger ), in ungekünd.
Siebung , möchte sich zum 1. April d. I . verändern.
Gef. Offerten unter W. 784 an Tagblatt -Berlag.

VMlllMW
Möbl . Zimmer . Maas . rc.

WMiz 'iÄLL'
Für Vermieter kostenlos.
Ma»the,Luisenstr. I6,Stb .2.
Adolsstr. 6. 1. gut möbl.
Zimmer . 2 Betten , volle
Vension._

Rheinftrabe 68. P .. möbl.
Zimmer mit 1 event.
' Betten und voller

cnstan sofort frei.Hc
MM»UL 5i>aec
,0f0rt 6.

Möbl . 3im . Karlstrabe 2.

co. 6396.'Mer
bevM Me..

sofort zu verm . Zu erfragen im Tag l.-Berl

Kr. möbl. 3 . m. Küchen-
ben. z. 1. 3. an Russ.„»u
verm .: das. gute Näh¬
maschine zu verleihen.
Off. u. W. 727 T.-Verl.

Pb

3 - 4 - 5
Zimmer mit Küche

schön möbliert, von ruhigem Ehepaar zu mieten gesucht.
Angaben unter I . 722  an den Tagbl.-Verlag erbeten

[ MelgeW
Ws ein Heines<W
mit 1 Zim . u. Küche oder
sonstiges kl. Geschäft zu
mieten . Offerten unter
S 738 an den Tagb l .-V.

Mhmq'LL 'LL
ges., kaufe auch Möbel mit.
Mauthc , Lnisenstr. 18, Slb.

3—4 -Zimmer-
Wohnung

möbliert , mit Küche ge¬
sucht gegen gute Bezab-
luna . Off . unt . M . 710
an den Taabl .-Verlag

Abgeschlossene möblierte3-5-MM-MhllW
mit Küche für März ges.
Off, u. 3 . 724 Tagbl .-V.

Suche sofort oder zum
1. April geräumige

^Wmer - WohMnz
mit Zubehör . Gebe sehr
schöne 2-Zim .-Wobn . mit
grobem Balkon , in tadel¬
losem Zustande , in Tausch.
Genehmig , v. Wohnungs¬
amt vorhanden . Off . u.
B. 72i an d. TaatzH

keiW tnobl.Wohn.
4—6 Zim .. Küche. Bad
u. Mädckenzim.. Hochpart,
oder 1. Etage . Dauer¬
miete . für drei erwachsene
Personen . Russen, sofort
oder soäter. Offerten u.
K 680 an den,TaM -L

Möblierte Wohnung
mit Küche oder mit
Pension gesucht. Offerten
v.  ft , 722 Taabl .-Berlag

Suche für ca . 6 Wochen
möbl. Zimmer
zu mieten . Preis Neben¬
sacks. Angebote u. K. 736
an den Taabl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
für berufstätige Dame
sofort gesucht. Off. unter
Z. 734 an den Tagbl .-Dl.

Berufstätiges jg. Ehe¬
paar sucht Zimmer mil
2 Betten . Kaiser -Fnedr.
Ring oder Nähe. Offerten
Unter B. 737 an den
Taabl .-Berl ag.

Gebild. Ehepaar , tags¬
über abwesend lucht für
dauernd z. 1. relv. 15. 3.«Sil. sm  onl
II.HoMimet

möglichst nabe Babnbot.
Gefl. Offert , mit Prers-
ancabe u. B. 736 an d.
Taabl .-Berlag.

Eine helle , schön

möbl. Wohnung
5—6 Zimmer

in guter Lage, mit modernem Komfort, wird gesucht.
Kann einen guten Mietpreis zahlen. Offerten unter
L. 785 an den Taabl .-Berlag.

Kleine Familie mit 2
Kindern sucht

3«SR .3HM
mit Pension oder ohne
aber mit der Küche.

Kadomchefs.
Hotel ..Zum weihen Roh

(Kranzplatz ).

2 möbl. Schlafzimmer
und 1Wohnzimmer , mit oder ohne Pension . Angeb.
mit Preisangabe an Mr. HOGARTH , Tannushotel.

Dom?(gionjöjin)
Bn'nrölert. Wim
mit etwas Küche. Offert
u. T . 736 cm den Tagbl .-
Berlaa erbeten.

2 kränz. Damen sliehen
1 möbl. Schlafzimmer

mit Küche . Zuschriften
2 Sous Intendance , Fried
richsiraße 13.

2 leere Zimmer ”
in bester Geschäftslage ge¬
sucht. Off. unter E. 731
an den Taabl .-B erlag.

Pension
oder ? 1

möbl. Zimmer
von Ausländer in deutsch.
Familie gesucht. Ans . u.
S . 735 an den Tagbl .-B

Zwei leere Zimmer
mit Ofen sucht als Dauer
Mieter in guter Wohn
zum 1. Avril oder früher
Oberst a . D. Richard
Müllerstraße 10. 2.

Junger Herr mit eigm
Möbeln lucht

leeres Zimmer
für sofort. Zahle bis
200 Mk. monatlich. Off
». H. 737 an d. Taabl .-B
Zwei leere Mansarden

mit Kochgelegenheit ge
Off, u. M . 738 Tagbl .-B

Fräulein
eins. möbl . Zimmer.

» Wasche wird gestellt. Off.
n. O . 735 Taabl .-Derlag.

Möbl. Zimmer
od. leeres Zimmer
nach der Straße gelegen,
'lart .. wenn möglich in
laufftraße sofort zu miet.
iesuckt. Off. u . v . 727 an
len Taabl .-Berlag.

Solider junger Herr
sucht eins. möbl . Zimmer
mit voller Pension . Off.
u. O. 737 Taabl .-Berlag.

Man sucht baldigst.
mögl . in Wiesb .. 1 Zim.
mir 2 Betten . 1 Sveffez.
u. 1 Küche zu mieten,
mit lehr guter Luft , am
liebsten am Ring oder
Straße mit rubiger Lage.
Man wünscht eine Küche
für lick u. kann dazu ein
Badezimmer oder sonst ein
kl. Zimmer mit Gas dien.
Off . u. A. 722 Tagbl .-V.

fureoiitoiini
event. mit Schlafzimmer
per sofort zu mieten

gesucht.
Offerten unter S . 728
an den Taabl -Verlag

Laden
in guter Geschäftslage so
fort oder später gesucht
Off. u. 55. 724 Taabl .-V

MiNM Mm
wo möglich in Laufstrabe,
per sofort oder soäter

zu mieten ««sucht.
Offert , unter K. 727 an
den Taabl -Verlag

Lagerraum
mit Toreinfahrt sofort zu
mieten gesucht. Offert , u.
K. 738 Taabl .-Verlag

Sümen cd. Satte
mm Unterbrinaen von
mebreren Hühnern und
1 Hund ver. sofort zu m.
gesucht. Ställe vorband.
Off. u. E . 738 an den
Taabl .-Berlag.

Elegant möblierte Wohnung
für Dauermieter (2 Personen und Dienstmädchen)
bestehend aus 3 bis 4 Zimmern und Küche,

sofort zu mieten gesucht.
Ges. Angebote unter L. 737 an den Tagblatt -Verlag.

Wir suchen Provision sfrei für
einen husländ . Auftraggeber eine

größere

möbl. Wohnung
herrschaftlich und in guter Lage.

Holzmann 4 Co . ,
Coulinstraße 8. Tel. 2827 u. 3969.

Suche
für 1. April bis 1. Oktober 1922

kleine möbl. Wohnung
bestehend aus 1 Wohnzimmer , l Schlafzimmer mit
oder ohne Küche bei hohem Preise , in Wiesbaden.
Stadt , oder in der Nähe (wenn mit Straßenbahn
verbunden). Off. mit Preisangabe an S. T. Nr. 3 85
an die « genee Havas , 21 Hoher Steg 21, Straß-
bonrg <Elsaß). b200g

Am schnellstenu. besten
verkaufen SieBilla

Wohnhaus
Geschäft

durck .
G. Pivert

Tavnnsftrahe1 ^ 2̂ Stock.
Wshm-Na ch« .-Bür« j

, Lion & Cie.
i Nabnhafstr . 8. T . 788.
! Größte Auswahl von f
" Miet - u. Kaufodiekten j

jeder Art.

Haus
mit Werkstätte , hier.
Steingasse 31. für Hand¬
werker geeignet , zu verk.
durch den Nacklanvfleger

Julti '.rat W. Laaff.

Engl . Familie
sucht

Grossbank sucht
in Wiesbaden Niederlassung in guter
Lage . Angeb . von größeren geeigneten
(auch Umbau -) Objekten erbitten

HOLZMANN & C0.
Coulmstrasse 8, Telephon 2827 u. 3969

Billa
feinste Kurlage , mit all.
Komfort . 10 Zim .. vre,s-
wert zu verkaufen.Billa
modern . Höhenlage. 12 3..
großer Garten , wegzugs-
balber zu verkamen.Billa
feinste Kurlage , mit voll-
ständ. erstklasi. Mobiliar.
Gärtnerbaus . Garage . 1
Morg . Garten . Stallung
zu verkaufen.Billa
im Taunus . H Std . von
Wiesbaden . Bahnstation
schönes, solid geb. Objekt,
modern , auch für klernen
Densionsbetrieb geeignet,
für 340 000 Mk. Wegz. b.
evt. mit Möbeln zu verk.

Näbe K.-Frdr .-R . schon.

GMfflls
in aut . Zustand . 4 Et . v.
7 Z.. für 400 000 Mk. zu
oerk. Auch in and . Lage
schöne Objekte günstig
zu verkaufen.

6(j)oinfel5& So.
Gegründet 1875.

Theater -Ko' onnadr 29/31.

MflfilfS' HMWWWIII
« . m. b. H.

Schwalbacher Sttatze 4 Telephon 5881.

So- mm Betlon!
von Bitte« , Herrschaft»h«user«. Hotels, Pensio« .
Wohn- n. Geschäftshäusern u. Geschäften aller Au.

Kostenlos für Käufer.

Immobilien
■will *« lalllCKBlCVI
Für Käufer kostenlos.

Witte 58 eesrrftn««* 1862. sßMllf 885!

gen
zu vertauschen 3

Tausche
meine mod. 3-3 -Wobn ..
mit allem Zubehör , gegen
eine geeignete 5—6-Znn .-
Wobn . für Gesckaftszwecke
für feinen Sutialon Part,
oder 1. Etage . Geil . Off.
n. K. 736 an ix Tagbl .-V

Suche argen Tamck
meiner modernen 3-Zim .-
Wobnung mit Bad und
Mansarde . Winkeler Ctr ..
3. Stock, eine moderne 4-
bis 5-Zim.-Wobnung . _*•
Zentrum . Off. u . G 732
an den Tagbl .-Verlag.

2»Zim .-Wohn.. Fttsp ..
Nähe Ringk.. geg. gl. gr ..
ev. mit Maas ., auch Sth ..
im Stock, zu tauschen ges.
Off. u. B. 735 Tagbl .-Bl.

Wer

lauscht
aus Billigkeitsgründen e.
4 —6-Z.-Wohn in Billa
oder gutem Hause. Näbe
Kurbaus , gegen e. schöne
vollständig neu bergerickt.
moderne 6-3im .-Wohn..
Näbe Kaiser - Friedrich-
Ring ? Offert , u. D. 736
an den Tagbl .-Verlag.

Umzugs -Vergütung.
meine schöne 2- Zim.- Wohn. , mit 2
Balk., in bester Lage gegen nur schone

3- oder 4-Zim.»Wohn., in guter Lage. Offerten unter
M. 736 an den Tagbl .-Verlag erbeten._

| MMlW ~)
C KavltaNen -Anaebote ^ )

Beteiligung mit groß.
Kapital an gut fundiert .,
rentablem Geschäft oder
Fobrikunternehm . gesucht.
Möbelbranche bevorzugt.
Off. u. I . 737 Tagdl .-Vl.
f KavitaNen -Gesuch« }

12000 Mk.
gegen Sicherheit zu l. ges.
Off. u. H. 736 Tagbl .-V

s ZmmabssimI
tJmmobUlen -Bermuf «^

Sous mil Wohlig.
zu verkaufen.M  feiern&Lohn
Taunusitt. 59. Tel. 6111.

SpechtiCo.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Wohnhaus . Lagerhalle.
Holzfachwerk. 6/15 m, ab¬
gelegt . sofort »u , verk.
bei Architekt Rublger.
Meinstras » ß&

Hotel
mit Fremdenzim . zu verk.
Off, u. W. 735 Taabl .-V.

Wirtschaft
aanz einfach, mit 20 000
Mark Umsatz mon.. mit
kl. Saus , mit 75 000 Mk.
Anrabluua . zu verkaufe».
Otto Enael . Adolsstr. 7

SiiigcheiiO. holel
i» Kempten

mit ca. 26 Zimmern.
Weinstube u. Diele , sofort
zu llbernebmen . zu verk.

Jmmobilienaeschäft
Bergmann,

Häfneraosie 12,

Acker
ca. 2 Morg .. mit 80 Obst
bäumen . 7 genebm. Bau
oläne . in Sonnenberg,
sofort zu verk. Offert , u.
F . 738 an den Tagbl .-V

Immobilien-Kautseiurbe .

KOeN!la
von Privatband zu tauf,
obne Vermittler . Näbe
Babnbof . Frankfurter - o.
Riebricker Strahe bevorz.
8-Zim.-Wobn . m Villa
kan» in Tausch aeaebrn
werden. Off. unt . Z. 713
an den Taabl .-Verlag.

reelles Zmmob .-
Gelchäft kuckt für vor¬
nehme Familie , die kick
dier ankausen will.

OtOo in Sntire
mit Garage und Garten.
Hobe Anzahlung , event.
Barauszahlung . Ang . u.
S . 738 an d Ta »bl .-Verl.

Womilieii'tzoiis
mit Garten , zum Allein¬
bewohnen. nur v. Eigen¬
tümer zu kaufen aekucht.
5Zim .-Wolm. wird in
Tausch gegeben. Off . mit
Breis u . Lage u. W . 725
an den Taabl .-Verlag.
Kaufe selbst rent . Hau ».

Off. u. B . 678 TagbOVl.

^ln - u. Osckouf
von Nöussrn , Oillen , !Hotels,

Qesdiäften aller Art.

cJosef Stern &.  Sohn,
59 Cfaunussfraße 59

Telephon Stil.

Kauf und Miets
von Geschäftsbftua

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

_WWWWWWWF

Schloh-
ob»r Hofgut , mit «etiicitl . Einrichtung, in guter
Rheinqau etc., bis 10 Millionen , sofort zu taufen
gesucht. Otto Engel , Adolfstraße 7.

Moderne MNa
mindestens 15 Zimmer enthaltend, gegen
guten Preis sofort zu kaufen gesucht, in
welcher sosort oder bis I . Juni 5 bis
7 Zimmer beziehbar werden und später
das ganje Haus. Lage : Kurhausnähe.
Gegend zwi chen Frankfurter u. Sonnen¬
berger Straße bevorzugt. E-lange ote
an die beauftr . Jmmobilien -BerlehrS»
«efettichaft m. b. H.. Wiesbaden,

Wilhelmstraße 9. — Telephon 618.

Neues braun -frid Älttt
Er . 42) zu ok. Culzbch
üotzbeimer Straße 8s
Mantel s. 12j. MdZ

Kortbrner . Sartorius ...
Neuer grauer Paltst,
Raglan ) für kleine R
üllig zu verkaufen , m

Pension.
wegen Aufgabe 1—.—
zu verkaufen . Off. unter
E. 738 Tagbl .-Verlag.

Emstenz!
Flottge . Delttateffen-
Geschäft in guter Lage
mii nachweislich guten
Umsätzen, umständehalb,
gegen bar z. verk. Beim
Geschäft lieg. 3-Zimmer-
Wohnung evtl. geg. eine

Zimm.-Wohn. i. Zentr.
zu lauschen. Oss. unter
kl. 732 Tagblatt -Verlag.

Komplettes Mnosrk
Siöhr leichteres Pferd.
»Frderrolle mit Vatent-
achien ru verk Prentzer.
Daftbeimer  Strahe 75

Taunusstraße 31.
Damrnstiefel (l „, -

Lautst, Seerobenstr . 25

deutsch. Schäferhund,
,_jönes Tier , zu verk.
Kriea rr . Fra nkenstr. 22,1.

Fester Stiefel . .
(Er . 38). neu. preisw«
zu verk. Näh . Neuwi«
Bülowstraße 13. Hoi r--

Br. Serren-HaÜüli..
(Er . 43) zu verk. s «»
Babnbofftrane 22. 3.,

1 P . wasierdichte i .
Sckaftenstiefel m. Käme
baar -Einl .. für Ei!-KLandwirte . Metzaer I»
aeeian .. u. 1 Paar Ml--
Reitstiefel preiswert V
verkaufen bei Reinm«»
Renaasie 3.

Damenschvhe
(Er . 36—37) zu oerk.

Stoffers.
Sckwalbach er Str.
Dam.-SchlittichuheRr«

fast neu, vernickelt, zu
Hellback. Mülle

Grüne, Plmck « '--ginscher. ' 4 Monate alt . « rüne Pimm -A°Mlehr wachsam, zu verk. zu vk. Czapsk». Win« .
Kleber . Adolfsallee 40. Stra ße 8. 1.
Televbon 1040. - i- . .

Erlegenheitskanf.
Schwarzer Hund dill. zu

vcrk. Römerb erg 8. 1,_
Schöner Zuchthahn

(Plymouth -Rocks) , u ver¬
kaufen. Störzel . Zieten-

NälrMMWsW
(3 Minuten - Schaltung ),
wenig gebr . bill . zu verk.
Lei ters . Bismarckring 6.

Prachtvolle eckte.

{ilbeine lafdie
oreiswert zu verk. oder
gegen Brillantring zu
tausch Dearaa -Romstrdt.
Kaiser-Fr ' edr. Ring 44.
Kaffeeservice

neu. für 12 Perlon ., mit
dazu oasiender Teekanne.
Kuchenvlatten usw.. 51-
teilia . zu verk Aleiter.
Dreiweidenstrahe 7. Vatt.(Lau 2—4 UhtJ.

«orz -Tr »eder ^
(8X26 ) . neu m S
(f. Jäger gebr.) IgBuckbandl. Lertz. W-un-
straße 22. _

2r«ib. Ziehharm -n- ^

bera 12. 3 St . - --

Achtung!
Gastwirte . BeranlläE'

Hallen-Best̂ er! i«
Berkauie svottb' 6'5 ^

Stück Baiazzo -Sp ' -lAmalen . 10
garantiert iunktron--
braucht aber iebi ä- «
1000 Mk.. einer tzj.
Näheres S . Rendl-H«^Aorck'traßc ^

Eiftgr^
mit guter Svrungr . t
Müller . Nerostr atzb -1
Steil. Roschaarinatr' ^

Küchensachen zu ?
bei Aumüllrr,
ttraße 8. Hlb. Barl , t-
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Zimmer
»7, selten schöner Aus-
Wrung wegzugshalb, zu
verkaufen. Zu erfragen
hei Frau N. .Frank. Kirn

beL
nnjäi5el . bill. zu verk.
« .-,d el. Steingaffe 31.
Bücherschrank

'nußbaum-vol .. 1 Tisch,
sowie Tevvich. nur an
«rioat su verk. Reichert,
S!- i - i.
"gilt Damen-Schrerbtttch
lamerikan. Nußbaum) zu
verkaufen. Anzuseh. vor¬
mittags. Näheres bei
Frau Hauvtmann Curds.
Kiitenbergstrabe2._m erh. MmDeanaggn
hillia su verk. Krause.
Wellritzstraße, 33.„1._
Sr. blauer Kinderwagen

billig zu verkaufen. Koch.
Kchackitstrakie5/ Mtb.

Rodelschlitten
verk. Rudolph. Roon-

nße 18, 1. St.

ZOle Sie
SNileii WIse

kür bessere Herren« und
Damrnkleider-Stück«. auch
Wasche. Möbelstücke. Tev

piche und Läufer.
M . Minsk,
Frankenftraße3. 8.
Komme ins Haus.

—- Karte äenüat._Smeil'.Sliiiikil
u. lliniiettlO.. Wüsche
Möbel. Teppiche, Läufer
Deckbetten, « ardiuen usw

kauft D . Sipper,
Rieblftraüe 11. tt ». 4878

leiöu, JBQfdje,
Möbel O.

kauft und zahlt am beste«

Frau Klein
C»»U«str. 3. Fernspr. 3490

Kochherde
»u verkaufen. Wevand.H■ - ■“tbrinaer Straße 28.

in fast neuer Boileru. gußeiserne Badewanne
u verkaufen. Weiubach,

erstraße 14.
[ KSndler -BerkSuse

"1. 4. Slppet
Orauienstr. 28 Tel. 8471

lauft zu Tagespreisen
Leib-u.Bettwäsche

Kleider, Schuhe ete.
Aus

Gut erhaltene
Frack-. Smokina«. stiehl
rock-. Sakko- n. Cutaway-
Amüae. Schlüpfer. Raal..
Ueberzieber. einige Reste
Stoffe, schwarze u. färb.toien billig abzugebenleider werden auch an¬
gekauft bei Steimann.
Rauenthaler Straße 7.
hinter der RingkircheMüna Gitarren
Lauten. Banjo . Violinen
verk, Seidel,Brima gearbeitetes
Mützag.-Sch!atzi!nmer

noch preiswert zu verk.
Möbel - Zentrale.

Moritzftr. 28.
liMlJlii

16 000 Mk..
WWmer. . 75r0
Kmenzimmel. 12000
Wli.-laS.6chlch. 4250

\m  Küchen
empfiehlt

kASrel.Wnkenstr.sk
Eut gearbeitete, mod.
Schlafzimmer

nubb.-lack.. mit 2- u. 3tür.
Schrank. 4500 u. 5300 Mk.

verk. Beter, Sermann-
le 17, 1.

Klubsofa
in Weih. Bezug wählbar,
vrima Arb. u. Material .,
preiswert zu verkaufen.
Saller. Rbeinsiraße 88.

«Lavezierer-Werkltätte.

einire ioifentiWt
tadellos erhalten, spott¬
billig zu verk. Möbel-
Zentrale. Moritzstroße28.

[ ÄllllsMS
Suche gutgehendes
.3lg9rteii-<£(M!f
ln guter Verkehrslage zu
kaufen. Offerten unter

an den Taabl.-Vl

Gold -,
Silber-

Gegenstände lauft zu
h°ch,ken Preisen. 22
C. Struck, Goldschmied,

«ichelsdeii 16. Tel. 2195

«ee -Seze»M»Sk
WiiA «ei»

ISllAZilW
^ ^L- Waveman nstr. 21.
WntiqMtTgî r

»teil. i? rt  Liebhaber-
iaiitr 311 fa.u ên  gesucht.
unteVV. t0 ‘‘.s im  bause

' »? 'b.kretion.
J ^ono Metzger.

Ipiif
SjS® aebr Schlafzimmer.evtl, einzelne
« M t̂ucke. sow. Federn
tzî atratzen. Angeb. m.
dre >2 u . A. 718 T.-Verl.

Privatbesitz wird
gut er haltene

MK~ Bettwäsche
gesucht. Angeb. an » rau
schreirr. Babnb offlr aße 8.

Mt erhaltSkr. gut .
zu kaufen gesu-...
Offerten unter C. 738 an
den Taabl .-Derlaa.

whalten.
ucht. Preis-

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Doerenkam„ _ _ lv.
«dolfsallee 35 Tel. I
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
^ Sulzberger,
Adelheidsir. 75. T. 772.

393.

MkeidMsWe
?¥?  SS4.

zu kaufen gesucht.
Schroll - Wa

Kirchgasse 19.
Gebrauchte

me
zu kaufen gef. Off. an

Rudolf Strasburger.
Dotzbeimer Straße 32.

Gebr.
SAMMsXlIIlkllW
u kaufen gesucht. Böhm.
". . ’ 10. Htb.

Piano
und gut erhaltene Möbel
kauft F. Klapper. Kleine
SchwalbackerStraße 10.

Schlafzlm.-
Eineichtung

Breis bis 20 000 Mark,
von Privat zu k. gesucht.
Of'. u. U. 709 Tagbl .-V.
Schlafzimmer

Speisezimmer. Küchen,
Nubb.- od. Eichen-Vüfett,
Schreibtisch, saub. Betten.
Deckbetten u. gut erhalt,
einz. Möbel u. Polster¬
möbel jeder Art kauft
gegen gute Bezahlung

Fr. Peter.
Hermannstrabe 17. 1 St.

Televbon 2447.Televbon

WA W«
MtütillliWiiß

Speisezimmer, auch einz.,
Büfett . Schreibtisch, sow.
Schränke, Ausziehtisch,

olstergarn. od. Diwan,
eckbetten, gegen oute

Bezahlung gesucht. Off.
u. K. 895 Tagbl .-Berlag.

Möbel
sowie ganze

Einrichtungen
werden gegen bar

sofort gekauft.
Gefl. Offerten an

Frau Steinbacher,
Rheinga er Str . 6.

Möbel gesucht.
Suche für ein Brautpaar

Schlafzim.. Wohnzim. u.
Küche, es dürfen auch
einzelne Möbelstücke sein.
Angebote mit Preis unt.
ffi. 723 Taabl .-Verlag

Möbel!
komplette Einrichtung.
Nachlässe. Piano . Tep¬
piche sucht zu kaufen

Julius Jäger.
Helenensirabe15. 1. Stock.

Televbon 5047.

Kompl. Waszinrnm
von Privat »u kaufen ge
lucht. Offert, u. F. 735
an den Tagbl.-Verlaa.

Zn kaufen gesucht

Möbel
für 3 Zimmer
(Schlaf-, Speise- und
Herrenzimmer), sow. für
Bureau geeignet: 1 oder
2 Schreibtische . Akten-
schrank. , 1 mittelgroßer
Kaffensckrank, Eefl . Ang.
erbitt. BervielsäUigunas-
Büro ..Hansa . Scbwal-
backer Straße 53

Möbel
Lüfter. Bücher. Bild . re.

kauft A. Brabm.
Nettelbeckstraße 13.
Lederklubsessel

zu kaufen gesucht. Stern.Nerostraße
Ileiderschr^

Auszug - Tisch. Stüh

- . liff . . . _ ._
kommode. Nachttische. Tr.-
Sviegel zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 3 . 727
an den Taabl .-Nerlaa.
Suche 1- o. 2tür. Kkeider-

kchraak, 2 Matratzen, egal
welche, auch defekt, zwei
Deckbetten. 4 Kiffen. Näh.
bei Bastian, Rüdesbeimer
Straße 33.

(Divl .) zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preisangabe
an Evans . Konsistorium.
Einser Straße 3
Kedel' oD.Dhrstühle

gut erb., evt. mit Tisch,
von Privat zu k. gesucht.
Offert, erb. an Schmitt.
K.-Friedr.-Ring 69. 3.

Rohhaare
bunte Bettbezüa« su k.
ae! Weber. Borckstr. 7. L. 2
Gut erhalt., mittelgroßer

Eleganter weißer
Kinder¬

sitz- u. Liegewagen
gut erb., aus Privatband
zu kaufen gesucht. Offert
mit Preis u. 8 . 737 an
den Taabl.-Berlaa.

Rodel-Schlitten
zu kaufen gesucht. Off.
u. 8 . 738 Tagbl .-Verlag
Jeden ausrangierten
mr  Ofen

kauft Ofensetzer Möser.
Scdanvlatz 3. Tel . 3227
Kleiner gut crbaltener

Gasofen
zu kaufen ges. Drague.
Waaemannstr. 5. Laden.
Wutel-Memmie

gebr.. zu kaufen gesucht
Gefl. Offerten,unt. ll . 734
LL -Verlag.

Wer
zu kaufen ges. Bouillon,
Dotzbeimer Straße 86.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Televbon 5173.
Laaer: Borckstrabe 7.

Bestellungen w abaebolt

ilMin
Felle , Metall

kauft
D. Sippen,

Riehlstrahe 11
Televbon 4878.

D.-Koffer
zu kaufen gesucht. Osf. u.
ll . 735 an den Tagbl.-Vl.

8ebr . Nähmaschine
od. Nä^m.-Ti! 'Lumb. Friedrichstr. 29z. k. gê .

Wein - und
»lognakslascher
Felle, Püpier, Metall

icber Art kauft u. b. al
S . E. Sipper

Oranienstraße 23.
Televbon 3471.

Gold -liSilber-
Gegenständ«

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

in der besteingeführten , bekannten

MGil, 8.Schisser
Kirchgasse 50 , 2 . St.

gegenüber Blumenthal, Eingang großes Tor.
Tel. 4884. Ungcnterrer>vertaus. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau «uf Tttaße und Hausnummer r« achte«.

Sitte nicht verwechseln!

I  Zahle mehr
£r als jeder andereA
«laber «lebt Tcrkaafen, betör Sie mein Aagebot

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
goid. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen ete.

Sllber-Boetecke, Leuchter, Serrioe, Körbe,
Becher , Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Oamen-Pelze.
Grosshut Ladena.1.Stock

Wagemannsfr . Ä « Telephon 4421
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Nr . 27.

Ankauf
von Gold -, Silber , Plattngegen-
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen , einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe , M ^ritzstrahe 40.

Telephon 2882. — Auf Wunsch persönlichenBesuch.

Zahle naehmelslieh höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

GoM-uÄr -ss
MT Zahngebisse WH

Friedrichstr . 39 , 2 . Stock
Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Guterhaltene Möbel
kompl. Wohnungseinrichtungenund einzelne Stücke,
Gemälde, Teppiche, Porzellane, Kunstgegenst., Pianos,
Kassenschränke usw. kauft gegen Kasse und gute Be¬
zahlung Klapper , Friedrichstraße 55, relephon 1827.

Achtung! Flaschen.
Für jede ins Haus gebrachte Flasche zahle 25 Pf.

mehr als j de Konkurrenz.

FlaschenankaufS . Sttll
Schwalba cher Str . Kl._ Telephon 1882.

Me mmt 'Mü
- Kaufe

antike Porzellane » alle Bilder,
Kupferstiche, Alt -China -Gegen¬
stände , antike Möbel , antikes
Silber , sowie Brillanten u.Perlen

Lustig, Taunussttatze 7.

wmtiht
Nachhilfe

für Mittelschüler 3. Kl.
gesucht. Angeb. m. Preis
u. S . 738 Tagbl.-Verlag.
heb , eriu - hoimetsc erin
Deutsch , Fra nz , Englisch.
1 nterricht .Ueberset ung.
Willmann, J hrrtr . 24, 3.
Franz, n. Enal. w. ert.

für Auf., ermäßigter Pr.
M. Proetzsch. Rüdes¬
beimer Straße 1. Part.

§p »M, SllMM
«Intieißi . 2. 3. 48. 2—3

Quäle signorina
ha voglia di conversare?
Offerte 0 . 736 Tagbl.-V.

Schreibm.-Privat -Untev-
richt nach Tastmetbode
wird erteilt . Off. unter
X.  731 Taabl .-Verlag.

Tanzen
lebrt jederzeit ungeniett

Tanzschule Klavver
Kleine Sckwalb. Str . 10.
Einaang v. Mauritiusstt.

'MlvM »EeWenj
Verloren Heine silberne

AimbkiiSiihk
(Namen eingraviert) . Ab¬
zugeben gegen hohe Be¬
lohnung Palast - Hotel,
Zimmer 231.

EMSstl.EWfehlWM
Gut. Mittags - u. Abend¬

tisch wird erteilt Hell-
mundsttobe 23. 2.

^Patentbüro
Adolfstraße S.

MlIlklMMMII
fertigt zu mäß. Preis an
Moritzstraße 70. 3.

Antike Aköbel
renoviert

Evvstein u. Hildebrand.
Dreiweidenltrabe 7.

Milim «. 5t.hem i
— tzmmeike» -

Mickelsbera 7.
F. Senlmann.

Tücht. Sausnäherin
gelernte Schneid., emvf.sich für alle Näharbeiten.

A. N.. Dotzbeimer Str. 75.
2. Stock rechts.

in . lÄ 'Sr
l’edicure — Manicare.

Von 12—7 du sot.
Maniküre

Anna Rebm.
Moritfftraße 17. 2.

Maniküre S. Feybl.
Ellenbogengasie 9. 1.

Bergetzt die|hungernden B
Vogel nicht! |

[ MsWömes )
Filial-

Aebernahme.
ob. irgendw. Vertrauen^posten bei maß. Anspruch.

Hobe Kaution . Offertenii. E. 728 an d. Tagbl.-V.
Ball - und

Hochzeits-Anzüge
zu verleiben Langgaffe 9
bei Rieal er.

Klamer
zum Ueben in geherztem
Zimmer frei Rhein-
straße 64. 2.

TafeMavier .̂ „
zu leiben gesucht. Off. u.
38. 729 Taabl .-Derlag.

Alleinstehende Dame,
43 I ., sucht auf diesem
Wege einen gebild.. auf¬
richtig gesinnten Herrn,
in guter Position, nicht
unter 45 I . alt . zwecks
Heirat. Anonym zwecklos.
Offerten mit Lichtbild u.
W. 736 an den Tagbl--
Verlag.__

Welch «eb. eö'e Dame
o. Kind- mit Einricht. «.
Bermöa- w. veretnsamt.
auaenletd. SVi. vr . phllt
et tu»- mit Vermoa. u.
Rente, d. Sei », tr. Seim
Set ? ON. F.,737 Tabl.-P.
MM .Kl. VM Me
vermögend, ev., wünscht
mit beff. Herrn in ffcherer
Lebensstell, zwecks Heirat
in Verbindung zu treten.
Offerten unter T. 73S
an den Taabl .-Verlag.

Ernstgemeint!
Befferes kalb., braves

Mädchen vom Lande, mit
groß. Vermögen, guter
Aussteuer, tadelloser Ver¬
gangenheit . Ans. 30er I ..
im Haushalt durchaus
erfahren, sucht mit brav,
katb. Manne , am liebsten
“ " " zw. HeiratAngestellter. .
bekannt zu werden. Off.
u. D. 735 Tagbl .-Verlag.

Morgen littiDDi den8. Februar 1922
vormittagsS'/. Uhr beginnend, ohne Pause, versteigere
ich im Aufträge der Erben u. a. in meinem Ber¬
steigerungssaal

22 Neugasfe 22
nachverzeichnetes Herrschaftsmobiliar:

1. Ein Mahagoni -Salon,
besteh, aus: Salonschrank, Tisch, Sofa, 2 Sesseln,
2 Stühlen, 1 Teppich;

2. Ein Nutzb . -Wohnzimmer,
bestehend aus : Vertcko, Ausziehtisch, 6 Rohr¬
stühlen, 1 Konsole mit Spiegel;

3. 1 Vervielfältigungs - Apparat
Marke„Fr.ho", mit doppeltem Zulehör und seiner
Ausstattung, passend für Handelsschule», kaufm,
Büros und Schreibstuben;

ferner kommen zum Ausgebot:
1- und 2tür. Kleider chränke, Kommode«, Tisch«,
Stühle, 2 Bauernstühle, Kleinmöbel aller Art,
Sofas und Sessel, vollständige Betten, Vorhänge,
Oelcpmälde» l Partte 'ehr seine Weingläser,
Bestecke, l Partte Strickwolle, 2 fast neue Herren-
Anzüze, 1 Paletot für .schlanke Figur, Kragen,
Hüte, Zyl »der, Schuhe, Aufstell-, Hauhaltungs-
und Küchensachen und viele hier nicht angeführte
Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
-  Besichtigung gestattet. —  >

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Telephon 3870.
, ganzen Einrichtungen und
werden zu jeder Zell ent-

T. C.
Einzelgegenständen
gegengenommen.

Kirchgasse 84. 1.
Walhalla - Eingang.

2m Verlag der L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei
erschien in

dritter verbessetter Auflage

Der Leine Heimatforscher
von Karl Döringer, Mittelschullehrer

in Wiesbaden. j
n unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältllch.
LadenpreisM. 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.
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RIBUHE
Heute

7. Februar
abends 8 Uhr 17 Minuten
IV. Absnnemenfs-

Abend

asching von damals
Ein lustiger Faschings -Abend aus vergangener Zeit

Der gefeierte Lustspiel - Dichter WILHELM JACOBY zum erstenmal in der Tribüne
GUSTAV JACOBY JACQUES BÖGLER FRANZ KILIAN
RUDOLF DIETZ VICTOR *. SCHENCK PAUL FREUDENBERG

und das närrische Orchester der Tribüne . — Parole : „Lacht wie damals.

MT 2n 1 Stunde Klavier ober Harm.
lernen ist nicht möalich. doL in 12 Stunden ebne vor.
renntnis in jedem Alter , nack der einiachiten Welt-
notenILrijt . Rapid " , auch r. Selbstunterr . Auttläruna
u. Unterr . auw auh . dem Hause, nur durch Berrrerer
Soger -Otto . bin . Schiersteiner Strahe 9. 1._

Elegante Kostüme
in schicker , aparter Ausführung zu
Auspahmepreisen fertigt nachMaß an

R.  Breitruck , Damenschneidermeister
früher Zuschneider

21 Bleldhslraße 21. _

Iinpiiimus::
Ente vornehmste

Künstler spielt
WIESBADENS.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir.: M. Alexandroff.
iiitHiiHUiJiHniHHMiimnvuMmi
L—HL  Februar 1022:

Gastspiel
BaM

Eh« n. KaiserL Ruaa.
Hofopernsängerin.
Kris Baldur

Berühmter Instrumen¬
tal - und Tierstirn men- 1Imtator.
sowie d.gr.Sens.-Progr.

Bintrtt Mk. 20.—
Soupers Mk. 50.—

Ab 9 Uhr abends:
Tarup last und Bar

„TROCADERO ".

Trnubßj
J Spiiplpsse5C,

I . Etage
Leitung : Direkter

Arne BIum-Tulpenstlel.
*»♦*

Hoktta-
Stunde.

♦

Älignds8Uhr
Dezente

Unterhaltung.
♦

Gastspiel

Sujko.
Epstklass . Weine.
Exquisite Küche.

Thchbestellungeo unter
4991.

Ftferuar-Iri | rama im

fark-Kabarett
Wilhelmstraße 38.

le slez!;u kmmslenlertM
KM«-Kunst-Spiele WleskaSms.
Anfang abends W  Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje van Laer
Spitzen tan z-Künstlerin.

Arthur Flataw
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
GonfCre<cier u. Humorist.

Else Leonard!
Stimmt . Vortrags -KünstL

Wica Fabbry
Lieder zur Laute.

Fe ’ia Eriksen
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christoff
Chansonnier.

Cäcilie Rsnee
Vortrags -Meisterin.

MaryAHarry Doublen
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Wathatfa

HllonHc-
Cabaret
Sirekgau « 16 .'. Tel. 485

Täglich abends 8 Uhr:
Gizella Hidy

Ung.-deutsch .Sä ngerin
Friedei Henrieh

Mimische Tänze
Hugo Echnitz

Humorist
und Conferencier

Mia Servals
Parodistische Tänze
Robert Roberty

Musikal -Clown
REt» Farren
Vortrags -Diva

Niklas
Ventriloquist
Eise Reith
Spitzentänze

Sylveros
Der jongl . Humorist
Al ends 11 Uhr : Orig.
Alexander Jazz -Band
mit Ballett - 1ii lagen

bei freiem Entree.
Sonntags 4 und 8 Uhr.

Der neue
zweiteilige

dacoby-Fiim
Se.Exzellenz

von

Madagaskar
Eine wilde Sache in

zwei Teilen von
6e »rg Jaceby

mit

Eva May
Gearg Alexander
Alfred Gerasch.

Der erste Teil:

Bis Mädchen
aus der Fremde.

U.T.
JBheinstraBe 47.

INTRITTSPREISE
M. 25,20,12,10,6,6.50,3 .50
VorverkaufTneaterkasse
Blumenthal , Born &
Schotten fels, Zigarrenh.
Christmann .Residenzth .,
Tageskass . Wintergarten

| tägl .10—1Uhr . Dienstag
den ganzen Tag.

In der

PARK-BAR
Wilhelmsfraße 36

Bar für die vornehmen Familien
jeden Nachmiflag von 4 “ bis L' ° Uhr

Aperitif -Dandng.
Bola ' Liköre , amehean drinks

Südweine , Mocca usw.
Jeden Abend von 9 Uhr ab

Abend - Ünlerhaliung.
JAZZ - BAND HAWAII AN.

Odeon
Kirchgasse 18.

£adg Kamilton,
der größt ? Film der

Gegenwart
Anfang : 2, 41/,, . 61/,

und 83/« Uhr.

Nur bis einschl.
Dienstag t

|Die maskierte
Tänzerin.

JGroßes Zirkus-u.IVarietö-Drama in
1S spann . Akten.

Ferner:
| Orig .Cbar .Chaplin

Künstlermusik.

mmmmm

I Große Preisermäßigung  |
1 in Kleidern, Blusen, Pelzen, Mänteln, Strickjacken,  |

Jumpers , Shawls, Strümpfen, Krawatten.
Besonders empfehle: Seidenstoffe letzte Neuheiten in:

§ Velour, Chiffon , Charmetuen , Crepe de Chine , Crepe Grenadine , Satin -Duchese , TaJfet,  |
Ü ’ Samte tuw.

Sie kaufen besonders preiswert! ' |

Häfbergasse 12

Um zwanglose
Besichtigung wird

höflichst gebeten!

Häfnergasse 12

Ununterbrochen
geöffnet v. 9-7 Uhr!  =

Ab heute
Erstaufführung
der ersten Orig .nal-

Amerik . Groß -Fensat .-
u. Episoden -Film der
Saison 21/22 in 6Teilen
zusammen 36 Akte.

Oer mysteriöse Dolch
In der Hauptrolle:
Eddin Polo.

Vom 7.-13. Febr . I.Teil:
Qas scharlachrote

Bekenntnis.
Außerd °m da Origin.
Charly Chaplin -Lustsp.

Charly als Detektiv.
Mit»EddinPol «führen
wir unserem Theater-
Publikum einen Film¬
darsteller vor , welcher
in dem Film »Der miste-
riöS' Dolch«alle bisher
gebotenen Sensationen
weit in den Schatten

stellt.

Durch weitere erhebliche Steigerung
sämtlicher Betriebsunkosten sehen wir
uns gezwungen, unsre Spesensätze—
insbes. die für die An- und Abfuhr—
(von den Bahnhöfen Süd und West)
mit sofortiger Wirkung um mindestens

' 257 .
zu erhöhen.

Verband der Spediteure
und WbrllranMtelire
m MM « ml iiWlm.

dieWssserträgerin
Orientalisches Schau
spiel in 6 Akten nach

einer Novelle von
Gustav Meyrink

mi
Grit Hegesa
in der Hauptrolle.

Was tut man nicht
für die Firma.

Lustspiel in 3 Akten.

p—Urania—■
150  Bleicbstr . SO

I Erstaufführung!
des großen nordischen

Kunstfllms

Herrn Arnes Schatz.
Eine skandinavi che
Winterballade nach

der gleichnam . Novelle
von Selm» Lagerlöl

in 6 spannend . Akten.
Prachtvolle Schnee-

landsehaften und Auf ¬
nahmen des vereisten

Eattegatt.

Weltkenzsrn Klaute.
Ein Zeitbild in zwei

lustigen Akten mit
Rudi Bach und

Llssy Bonin.

ZW«
Staats -Theater.

Großes Hans.
Dienstag, 7. Februar.

2S Vorstellung Adonnenmnt N.
Vater und Sohn.

Lin Drama von I . v. d. Goltz.
In Szene gesetzt von Carl

Hagemann.
Der König . . August Momber
KSnigin . Marga Kuhn

ri»briiä) . . . Otto Möllmann
lilhelmine. . Johanna Mund

FouquG Freunde des C.H.IaffS
Katte /Kronprinzen K.L Diehl
Der alte Dessauer . Rud. Hoch
Krumdkow. . . Dust. Schwab
Seckendorfs. . . Gustav Albert
Bo eck. General . . H. BernhSft
Buddenbroh General . W.Zollin
Derschau. General . f>. Rodiu»
Waldow, General S . Lehrmann
Rochow. General . H. Weyrauch
Pastor Müller . Mar Andriano
Gundllng . Hch. Schorn
Magister Hannes . P . Wiegner
Dorchen, s. T. . . Helga Reimers
Der englisch«Gesandte F .Prüter
Lin Kunde . . . Willy Buschofs
Ltn ..langer Kerl" . I . Schmidt

Die Handlung spielt um das
Jahr i7so.

Nach dem 8. Bild (Rauchparla-
ment) eine grShere Pause.

Ans. 6.30, Lnde nachS.S0 Uhr.

Kleines Haus.
Für Dienstag geschlossen.

IWhAISÄMte
visostag , 7. Februar.

Kaehmittaga 4—6.30 Jiu:
TANZ - TEE

im kleinen Konzertsaale.

Abtmnements-Konzsrfe
Stadt Kurorchester.

Leitung: KonzertmeisterWilli KJeeraann.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu Der schwarz«
Domino" von D. F. Auber.

2. Himmelsfunken, Walzer von
E. Waldteufel.

3. Waldweben aus „Siegfried
von R. Wagner.

4. Romeo und Julia , Fantasie
von Ch. Gounod.

6. Intermezzo aus „Hoffmanns
Erzählungen " ▼. Offenbach.
Streifzug durch sämtliche
Johann Siraußsebe Oj>erett.
von A. Schlögei.

Abends 5 bis 9.30 Dhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz von Lortzing*
2. Slavische Tänze Nr. i u* 3

von A Dvorak.
:r. Fantasie aus Toeca“ ^on

G. Puocini.
4. Ouvertüre zu „Orpheus m

der Unterwelt " von Jacq»
Offenbacli.

5. Juristenballtänze , Walzer
von J. Strauß.

6. Galopp von Faust.
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